e 
2 a 
A Berlin, vom 24. November. ; 
Seine Majeftät der Koͤnig haben dem Prä⸗ 


ten des Departements der Maas, Grafen 


ice s, den rothen Adler⸗Orden zweiter Claffe, 
Unter⸗Präfecten des Arondiſſements von 
Sedan, von Senekal, dem dortigen Mili⸗ 
Hair ⸗ Intendanten des Verpflegungs⸗Weſens, 
Bondurand, dem Chef des General⸗Stabes 
der Nationalgarde im Ardennen⸗Departement, 
* Montagnac, dem ehemaligen Militair⸗ 
Kommandanten von Bouillon, de Vauthier 
de Mon zaive, den rothen Adler⸗Orden drit⸗ 
r Claſſe; dem Director der Hofpitäler, Le⸗ 
endre, und dem Königlichen Franzöſiſchen 
a pie irector der Militair⸗Verpflegung des 
imte⸗Corps in Frankreich, Saron, das 
Allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu ver⸗ 
Itiben geruhet. ; 
Aachen, vom 17. November. 
Die durch einige Zeitungen verbreitete Nach⸗ 
Pit als ob man mit der Fönigl, niederlaͤndi⸗ 
den Regierung in Unterhandlungen wegen Ab⸗ 
lattang der am diesſeitigen Ufer der Maas ge⸗ 
denen Diſtricte, bis nach Maſtricht hinab, 
hen ſey, iſt voͤllig grundlos. 
Wen loten flieg der ruſſiſche Kaiſer auf dem 
meiſdut des Heren von Fiſenne, in der Buͤrger⸗ 
zeiſterei Wuͤrſelen, ab, und nachdem er das 
25 Haus, nebſt der Anlage der Gaͤrten, in 
f tee genemmen, und ſich beinahe eine 
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dieſes Haus zum ewigen Andenken die Kai⸗ 
ſersruh nennen zu duͤrfen. 9 

Bei dem vorgeſtrigen Ball, den die Monar⸗ 
chen von ker Kaufmannſchaft anzunehmen ges 
ruhten, harrte eine Geſeufchaft von beinahe 
tauſend Perſonen, beſtehend aus den zum Con⸗ 
greß verſammelten hohen Fremden, einem 
glänzenden Offiziercorps und der hieſigen reſpee⸗ 
tablen Kaufmannſchaſt, mit Sehnſucht der An⸗ 
kunft der Monarchen entgegen. Als kurz nach 
7 Uhr die drei Souveraine in den Saal traten, 
erfolgte eine feierliche Stille, welche nach einer 
kurzen Pauſe durch den Schall der Muſik unter⸗ 
brochen wurde. Die drei Monarchen, gefolgt 
von den Herzogen und Fuͤrſten, eröffneten den 
Ball mit einer Polonaiſe, welche Dieſelben mit 
den anweſenden Fuͤrſtinnen abwechſelnd und den 
Frauen und Töchtern des hieſigen Handels ſtan⸗ 
des tanzten, und ſich mit denſelben auf dag 
Herablaſſendſte unterhielten. Die Leutſeligkeit 
und die Aeußerungen von Zufriedenheit der 
Monarchen erfuͤllte aller Herzen mit Ehrerbie⸗ 
tung, Liebe und Zutrauen. Die Monarchen 
tanzten viel und verweilten außergewöhnlich 
lange, und gaben beim Weggeben den Ball⸗ 
Commiffsxien, die mit Einrichtung deſſelben 


beauftragt waren und Dieſelben begleiteten, 


Ibre Zufriedenheit zu erkennen. Es herrſchte 
trotz der außerſt zahlreichen Verſammlung, d 
ſchoͤnſte Ordnung, und die Freuden des Balls 


— mit dem Eigenthuͤmer unterhalten, ers verlängerten ſich bis in die ſpaͤte Pacht. 


8 er durch ſeinen Geſandten dem Eigen⸗ 


Erſuchen „ die Erlaubniß, ſtellte Gemaͤlde d. 


Se. Maj, der König haben das pier aufge 
eis He begeben hela 


ole 


ain X 7 
Ruͤaſtler abgekauft, 


keich zu einem Beſuch in Wien freundſchaftlich am 13ten d. Me. nach Oaſſau ab ge reiſet. 
abgelehnt. 
Se. Majeſtät der 


Sr. Majeſtaͤt dem Kaifer Alexander, wobei der wandten Sr. ruſſiſch⸗kaiſerl. Maj ſtät, mit 

{ ſiſchen Anis feinem Hofmeiſter, dem Malthefer ⸗Mitlet 
form erſchien. f Polier? Fan A 
\ 15 Majeftät der Kaitr von Rußland iſt General Ziethen hat durch —— 
geſtern Nachmittags nach Brüffel adgereift. zu Sedan erlaſſenen Dags befehl von den Tr 


Garten mit den vielen auslandiſchen Pflanzen erſte Coloune, welche am raten von Givet aul, 


bafteften Ausdrucken zu erkennen zu geben. die preußiſchen Truppen in vollem — 


N 
8 N Madauie Catalaui begiebt ſich von bien 
men bat, zogen ad Potsdam, Berlin und die nach Berlin. Der Congreß hat derſelben enen 


„Se. Majeftät erkundigten ſich in Hinſicht der ben; der Kaiſer von Rußland einen Kamm on 
Bridanten und einen Gürtel. Der Kalfe tes 
Der Kaiſer ließ ſich auch die Darſtellung der Oeſterreich ſandte ihr 1000 Fr. für ihr erg 
„Trachten von Hamburg 2c. von dem Kuͤnſtler Concert im zweiten war er nicht geg 
ilen. . e Einem hieſigen Notar, welcher der engen | 
Auch Se. Maß. der Kaiſer von Oeſterreich iſt Sprache kundig ifl, find von der brittiſe 4 


3011 


rei 
0 


baſſade au f unb 4 N 1177 5 ei 1 
dewilligt worden, um taglich 
er Ueberfetzung (ins Franzö 


Stunden an 
Mengli 


Staatsacten, wovon einige 15 ehe 


Keoolutionstuiege ber betreffen tollen» zu ar⸗ 
Ken. N chan ee e aeg 
Die Hofräthe von Genz und Eichhorn haben 
A nnen erbalten, ein Memoire wegen der 
zu entwerfen. Nen ee, 

Herr. Gar ein hatte neulich angezeigt, daß 


n Diäten: e 
erweise 


uſpruͤche der weſtphaͤliſchen Domainen⸗Käufer. 


nner hatten ſich zwar ſchom 
g 1 5 e ider ö 
noch kein Deutſcher. 
Man hat berechnet, ſagen öffentliche Blatter, 
daß die re Vortheil der Armen von Madame 
Catalaut in Europa gegebenen Concerte ſchon 
uͤber 500,000 Franken, in Berlim allein bei 
40, 00 Franken, eingetragen haben ſollen⸗ 
Koln, vom 14. November 
Die erſte Abtheilung der bien durchpaffirenden 
ruſſiſchen Truppen wird ant 29ſten d. M. hier 


gabel 


Man h 


1 ſeiner Tochter nach dem Verluſt, ihres auf eintreffen. Dieſelbe beſteht aus dem Haupt⸗ 
8000 Fr, geſchatzten Ballons nicht moglich ſey quartier und der Intendanz, in der Stärte von 


eine zweite Luftfahrt gratis zu verſuchen, weil 
Herr Reichard ſelbſt erklaͤre, es ſey irrig, daß 
feine Frau ihren Ballon der Bemoiſells Gar: 
perin, angeboten habe, derſelbe 2 0. klein 
ey. Gegen- dieſe Anzeſge des Herrn Garnerin 

hat ſich Herr Reichged vortheidigt, Zu einem 
on ſchuͤlerhaften Verſuch habe er ſeinen ausge⸗ 
zeichnet ſchonen Ballon nicht herleihen konnen, 
obgleich derſelbe jedem wahrhaft wiſſenſchaftlich 
gebildeten Manne unentgeldlich zu Dienſte ſtehe; 
Aein er habe denſelben Herrn⸗Garnerin für 
200 Fr. zum Kauf angeboten. Haͤtte Herr 
Jarnerin ſich zur Notbdurft mit einigen phyſi⸗ 
Laliſchen Keuntniſſen wer ſehen, ſo wuͤrde es ihm 
Anleuchten / daß. der Ballon von 538 1 Kubikfuß 
halt und 78 Pfund Gewicht, ſeine angeblich 


zus Pfund ſchwere Tochter und den 8pfündigen 


Nauſchiem gemächlich tragen könne; am ııten 
ober. habe er ja Mad. Reichard, die 60 Pfd. 

allaſt bei ſich fuhrte, alſo eine Belaſtung von 
Ae. Pfd. gehoben. Wenn Herr Garnerin den 
Verlust feines: Ballons zu 8000 Fr. anſchlage, 
ſo erbiete er (Reichard) ſich, einen ſeidenen 
Luftball von 10,500. Kubiffuß, wie der Gar: 
chen und unkadelhaft zu verfertigen. Die Ans 
e „Mamſell Garnerin „die erſte Luft⸗ 


b lerin““ zu nennen, zeuge von Unbekannt⸗ 
ſchon 2785 ſtieg Madame Tible mit einer Mont⸗ 
doifiere, und nachber nach vie le andere Frauen, 
m M. Eliſe mit Fauſchirmen hätten ſich jeue 
Gen iu ſie glaubten, ein Thier oder jedes andere 
vn icht koͤnne zu dem Ver ſuch benutzt werden, 
o behielte 


Autre e Beſonnenheit zu lenken, wäbrend die 
Aiſallevin ſich willenlos und geſeſſelß dabi 


che angeblich gehabt, fuͤr 3200 Franken: 


mit der Geſchichte ihrer Kunſt; denn. 


* nicht beruntergelaſſen, das mache ihnen 


ich vor, hre Luftſchiffe mit Ein⸗ 
5 


78 Offizieren, 573 Unteroffizieren und Soldaten 

und 549 Pferden. Die zweite Abtheilung kommt 

am 3 December und beſteht in einem nfante⸗ 

tie-Regiment, ſtark ar Offiziere, 1990 Unter⸗ 

: offiztere und Gemeine, und 142 Pferde, unt 
aus dem Etat⸗Major, beſtehend aus 1 Ofſtzier, 
11 Mann und 16 Pferden. Die letzte Abrbei⸗ 
lung kommt am §. December hier an, und be⸗ 
ſteht aus dem Aten. Jaͤger⸗Regiment, ſtark⸗ 
Ofſtziere, 1931 Unteſoſſiziere und Gente 
und 126 Pferde, nebſt. dem Ekat⸗Major / . ark 
5 Offiziere, 37 Unteroffiziere und Gemein 


27 Pferde. Alle dieſe Truppen halten! h 
Ruhetag und werden von den Einwohnern ber⸗ 
pflegt. a Er 


Wien, vom 16. November.. 
Der hieſlge Großhändler, Joſeph Vans, 
hat mit dem hoͤchſten Aerarium einen Contract 
abgeſchloſſen, durch welchen er ſich anheiſchig 
machte, 20, o00 Zentner von den alten Kupfer⸗ 
muͤnzen, welche vor der i an ihn 
in der Mitte entzwei geſchlagen werden, um 
50 Gulden 20. Kr. per Centner abzunehmen: 
Bei Preßburg machte neulich Herr Leberſbr⸗ 
ger, Uhrmacher zu Schabing in Maͤhren, mit 
feinen; Stiomaufwärts⸗Schiffe einen Verfuch. 
Seine Maſchine iſt ſehr einfach und auf jeden 
Fachtſchiffe anzubringen. Ein Flaſchenſüg ſetzt 
die vorn und hinten angebvachten vier Rade“ in 
Bewegung; das Seil, teelches in er 
ſchenzag lauft, wird an einem Anker ele 
Sobald die Räder in Bewegung geſetzt werden, 
kent ſich das Schi er dieſem Anker hinauf, 
während ‚deffen ein Kahn. niit einem zweiten 
Sei 500 Flafter aufwärts fährt, und eien 
welten Anker wirft. a t das Schiff den erſlen 
nter erteicht, fo wird das S il des zweitem 
Ahfers eingehenkt der erte geüͤch w un mit 


— 


e schen e 


Stats, weder ber, nch 0 
Pohl aber ne terariſch Ae ordnet, 
e ſern und ander; fed 
Die ee e 10 Ce Pl 0 ch in Thiel, Weintefe fo er 
Buͤcherverbyte mit mögl 1 Bi ein fe, u int Jahre sn 
er Schriitiirhen 508 eee 960 1 Maaß an ed eibielt, diesmal 
Be ee . 
dea lle, echtigten, inſonderhei ehr gut ger en, un ie le n n 
De zu . e ten, in Ord⸗ en 754 weil es an e 


n aller Art, 


Aach fuͤr 3e it 
ee, Reli 


fir Zeitungen, anbau 
„gelte völlige Cenfurfreihei 
wan 3 gu ßerordentliche Zeit⸗ ſe 
von den ge) — und fuͤr jene werde 
a e kein niit oder en 
a ant er Zeit⸗ d lugſchrift, ohne 
Staat⸗Vidit in die Druckerei gelangen duͤrft.— 
Die Buͤcher Commiſſiomn, zuſamumengeſetzt 
aus aufgeklaͤrten,, angefehenen und nicht angſt⸗ 
lichen Mannern, ſollen —— keine Polizei⸗ 
gewalt. e Be Bedenken der 
Beboͤrde anzeigen. "Die Polt i folle aber auch 
ohne ihr, Gutachten micht verfahren. — Unter 
den 7 Punkten, uber welche nach der Meinung 
des Freiherrn von Drais ſich die Bundesſtaaten 
Hleicdfermig zu einigen, haben, findet ſich auch 
Zolifreiheit aller unverbotenen Duͤcher; 
Ferner) Anerkennung jedes Bundesſtaates der 
einem andern Bundes ſtaate, oder deſſen An: 
Fberigen durch Publieität widerfahrenen Ber 
beiigung, Beſchadigung oder Gefahr, als 
waren ‚fies erſterem⸗ ſelbſt eigen. N 
Der Darmſtadtiſche Kommerzien⸗Rath Hoff⸗ 
aun macht bekannt: daß er Obligationen, auf 


— des Ober⸗Fuͤrſtenthums Heſſen 


othezirt, nicht mehr annehmen koͤnne, weil 
duch die allgemeine Schul denkaſſe alles ſpezielle 
Unterpfand der einzelnen Schuldner verſchwun⸗ 
den iſt, und die Gläubiger auch bei dem klein⸗ 
ten, Laͤndertauſche in unabſehbare Schwierigkeit 
arena würden: 285 N 9 4 Pr 55 
m 24. b. M. gab der Praͤfeet zu Straßburg 
dem General Frimont und deſſen Generalſtab 
einen Abſchiedsſchmaus. Auch die Oeſterreicher 
find nun ſämmtlich über den Rhein. 
Am sten: verſtarb zu Zurich Salomon Geß⸗ 
ders Wittwe, eine geiſtvolle edle Frau, die 
mit ungeſchwächten Seelenkraͤften das Seſte 
Jahr erreichte. 


R 


Aber 
ſe en wieder mit einem? 


vom Jahre 1811 wo nicht 


mindeſtens gleich ſteht. 
minderten zwar bei der Weinleſe das Voll 


Majeſtat 


der großen Fulle fehlte. 
Wurzburg, vom 16, Noven 

Unfere Keller find nun 5 den 171 Pl 

Moſte füt, % 

Geiſt und Starke 14 15 ackern Biu 

berttifft, e 


Eingefagene # 15 
des Rebenſaftes, erhöhten aber in beben Sr 


de ſeine Guͤte. So kam jener Verluſt wie 
ins Gleichgewicht. Großer war der Einf 
der Beeren, els jetzt der Handel mit den 
. iſt. Man kau 1 25 Butte 3 — 

eim Keltern etwa zwei Eimer Moſt we ir 
— um 16 bis zu 54 Reichsthaler. Der 

der jetzt gaͤhrt und ſchon durch feinen Dunſt a 

den Kellern feine Starke und Koöͤſtlichkeit Fund 
thut, bewährt ſich als herrliche e 
und macht bereits überall die üther floh 
und luſtig; dem Geſchaͤftsleben giebt er en 
regen Ae 

Bru ſſel, vom 15. November. 
Am gten uͤberreichte eine Deputat on von Di 

den Kammern der General⸗Staake 

nige die Dankſagungs⸗Adreſſe fuͤr die bel 2 
Öffnung der diesjährigen Sitzungen von Seiner 
gemachten Mittheilüngen. Dieſe 
Adreſſe beruͤhrt Gegenftände, die fur jede Lane 
desverwaltung von gleich großem Intereſſe ſind. 
Es peipt nämlich darin: Friede ift dag erſte 
Beduͤrfniß aller Voͤlker. Nachdem die Erfah: 
rung der zunächſt verfloſſenen 30 Jahre hand⸗ 
greiflich gezeigt hat, wohin Eroberungs ſucht 
und der Irtwahn führen, als fey der Waffen⸗ 
ruhm der glaͤnzendſte von allen, ſehen die Herr⸗ 
ſcher gewiß ohne Ausnahme ein, daß durch den 
Krieg nicht bloß die Voͤlker ungluͤcklich werden, 
ſondern daß ſie dabei ihre eigene Exiſtenz aufs 
Spiel ſetzen, und dieſe Betrachtung ſcheint uns 
einen tieſen dauerhaften Frieden zu verbuͤrgen. 


uͤrze, 


theilt, wurden auf den Kopf 7 Ft. Zinſen und den diepem Zuge folgten. Denfelben die Lust 


Wiſſenſchaften dt. auc Keen rhen u ptürfache des nentichen Sinkens der Fand? 
2 5 und einen ehrenvolleren Ruhnt; yon er den een e ee 
die ſen wird grünsliches Studtum in den boͤhern Dies hut auch der Montteur⸗ verſichert aber 
wie in den niedern Schulen und in unfern Kunſt⸗ zugleich, daß nicht blos vorlaͤuftge, ſondern 
Atademien, unferer Nation ſichern. Durch den dauerhafte Maaß regeln gegen dies Uebel agel 
ehr der bei uns angeſtellt werden folk: fen worden. Wahrend der Kriſe, die durch dir 
ob es ausführbar fey, durch Arbeit auen Ar⸗ letzte Liguldation veranlaßt worden, habe die 
men die Mittel zu ihrem eigenen Unterhalt zu Bank zu 0 Tagen escomptirt- große Summen 
verſchaffen;““ wird es ſich zeigen: ob in der wären bereits geliefert und zugeſichert; unſere 
eee nicht ganzlich ent⸗ vornehmſten Hdufer und Capftaliſten hatten ſich 
us jede Art des Bettelns für ein Ver⸗ gemeinſchaftlich erbdten, im Nochfall noch 
brechen erklärt und als ſolches mit vollem Recht mehr Renten an ſich zu kaufen; auch ſey eine 
beſtraft werden duͤrfe. Der Ackerbau wird ſo⸗ Subſcription eröffnet; woran die Subſcribentel 
wohl inneren als äußeren weiteren Vervoll⸗ der letzten Anleihe bedeukenden Antheil genom- 
kommnungen entgegen ſchreiten und das Nach? men, und bei genauer Unter ſuchung alles wich“ 
ſinnen von Se ichkündigen wird endlich die ſchwie⸗ tig befunden, auch ſey die Zablung der letzten 
ige Aufgabe löſen, wie die Beſteurung mit 7 Liquidation ohne Schwierigkeit geleiſtet worden! 
chter Waage zwiſchen Handel und Fabrikweſen Die nachſte werde nicht ſchwrier ſeyn, da dir 
zu bertheilen feyn könne. Endlich, ſo wird ein Fonds ſchon wieder ſteigen, ohne daß man v 
allgemein freies Handels⸗Verkehr zwiſchen allen obigem Anerbteten der hieſigen Haͤuſer Gebrar 
kein des Erdbodens eingeleitet und in un⸗ machen duͤrfe. — Uebrizens führt ſchon ſeit g 
ſerm Staats⸗Haushakt die möỹglichſte Spar⸗ raumer Zeit das Ende jedes Monats eine Kriſe 
ſalttkeit eingefuhrt werten. (Man kann wohl herbei, weil haͤufig ſo viele, die ſelbſt keine 
& iz bi dies die Summe des Geſetzes ſey Mittel hatten, mit den Renten. agiotirten. Es 
üb der! en 220 iſt alſo ein großes Gluck, daß die Regierung 
kur Ihre Majeſtat die Kaiſerin Mutter von nicht mit lauter Einbeimiſchen (wie man ver“ 
küßland im Namen des Königs von Frankreich langte) abgeſchloſſen, ſendern mit Fremden‘ 
. n e traf der Gene ral⸗Heurenant die den Abtrag der den Verbuͤndeten ſchuldigen 
kat nis d Autichamp, Gouverneur des Loavre, Contribkuttonen Adern 1 mr ns as 
vo Pais hier ein. . Ein Aufſatz der Handels Zeitung finder es 
Zum Empfange Sr. Maj. des Kaifers von ſeltfam, daß man uber das Schwanken der 
Rll han Dir der Gonvernens von Brabant und Fonds ſo viel Aufhebens mache; das ſey ja 
der Gelleral⸗Lieutenant v. Tripp nach der Grenze ganz in der Regel, und habe im gegentvält gen 
abgeſandt worden. Auch die königliche Mare⸗ Falle um fo mehr eintreten muͤſſen, da die vie 
a Läßt zur Escorte bon bier abgegangen. len jetzt ausgegebenen Renten ſich noch nicht 
Paris, vom 12. November. ſetzen, d. h. in die Hände ſolcher Perſunen 
Man kennt die Gründe, warum die weißen gerathen konnen, die damit nicht Handel trel⸗ 
Verſchwornen in Freiheit geſetzt worden find, ben, ſondern fie behalten und ruhig dir Zinſen 
eben fo wenig beſtimmt, als jene ihrer Verhaf⸗ genießen wollen. r 
tungs der ganze Prozeß bleibt alſo ein Ge⸗ Von mehreren Erklärungen des Fallens ker 
heimniß. 2 Renten, mit denen man fich hier tragt, in ein 
Das Journal des Debats berechnet die Zinſen, auch die: „Als die Engläneer auff gen i 
die Frankreich jährlich zu zablen hat, auf 200 Renten zu realiſtren, merkte man, daß bie 0 
Mill., welche ein Capital von 4000 Mill, vor⸗ aus dem Lande ging und noch bettächtlichere 
ausſetzen. Auf alle Einwohner des Lendes ver⸗ Suünuen davon geden wurden, Ven ale Feu, 
N 100 
140 Fr. Capftal fallen. Betechnek man den vertreiben, hieß Herr Lafitte die Bank Es 
Weng des Cupetals nach dem jetzigen Seer bee ee a e ene 1 
zu 70 Pt., ſo betrage das Schulden⸗Capftal Alu . Hu- 
aut 3006 Mill. Das jährlice E nommen er bereir Ja ber Berſai des duch der Gros 
Reichs ohne Ueber ſp get o Mid, Als fuͤrſt Conſtantin beiwdhuten : Die hte des Ta⸗ 


Zehnender , der im vorige e ER a ac Ser 


he der königl, Jag b 5 

erholte nuch diesmal, ſei elemy de. na 9 5 

Fille am Aſten d. M. zu Bourg, 63 Jähr alt, 8e: 

Murvay kürztes endlich aber ward er bond von ſtorben. Er bekleidete dort die Stelle eines 


Annonciade we ppt, und den Schwur: wieder herzustellen. Veſonder 
Nachts von Aue ab sie geſehen, zu ent⸗ zeigten ſich die Einwohner des Dorfes Auggig, 


5 r zu erken Neg. . 8 
gag den e Se Der Vice⸗König hatte demzufolge am aten v. M. 
Kae ci ein neues Opfer. 85 is Baſtide, einen Tagsbefehl erlaffen, worin er jedem, der 
Fon unglücklich, genug, der Bruder eines einen der Unruheſtifter auslieſett, 300 Scud 
Merders zu ſeyn, iſt im Augenblick ſeiner Frei⸗ als Belohnung, und ſollte es einer der Schul⸗ 


watpftege⸗Anſtalt abzuſitzen. dem gleichfalls völlige Straflofigkeit zuge, chert 
H Ad eee een end in der Dom⸗ wird. Andererſeits werden die 5 
ir 


zu Meaux ein marmornes Denkmal er⸗ nl e mit den härteſten Strafen bedroht, wenn 


nichtet, deſſen Koſten 39,000 Franken betragen fie ſernerhin den Miſſethätern Unterſtuͤtzung ger 


„ Unſer Botſchafter am Wiener Hofe, Marquis Seit 8 Nächten hat ſich kein natürlicher 
Nac. mit wichtigen Depeſchen — Met me nur Fieber, Huſten e eo ; 


ber ein großer Stanssrash gehalten,  , And, Many Unbemegligfeik, 
a . 


„daß der König haben 
— ra 


ü r Srjährigen glaubt, gegen die Intereſſenten 
lebende Kinder haben, wovon das Werden 1 


Man macht dier Baudefung 
und die Königin wohl die 1 2 
. die in eine 

4 zwölf lahe r ha 0 
8 (Prinzeſſin Sophie) 41 Jahre alt, das 
ilteſte (der Prinz⸗Regent) 56 Jahre alt iſt. 
Der König befindet ſich im 81ſten, die Koͤnigin 
im 76ſten Jahre. x 

Am gten wurde der neue Lord⸗Major, Alder⸗ 

ann Atkins, mit den herkömmlichen Feier⸗ 
keiten inftallirt. 

Die Zimmer der Prinzeſſin von Wales im 
Kenſington⸗Pallaſt werden jetzt für die Herzogin 
von Kent eingerichtet, die ihr Wochenbett in 
England halten wird. N 

n fagt, daß Sir Samuel Romilly ein 
Vermoͤgen von beinahe 200, 00 Pf. St. hinter⸗ 
la n habe. 1 

Portsmouth iſt Alles in große Beftürzung 
8. worden, weil das Bankierhaus Godwin 
& Comp. ſeine Zahlungen eingeſtellt hat. 

Der hier angekommene Haſtings von 74 Kar 
nonen iſt das erſte Schiff von dieſem Range, 
welches zu Bombap gebauet worden. Es iſt 
aus Teak ⸗Holz gezimmert, und ein Geſchenk 
der oſtindiſchen Compagnie an die Regierung. 
Es mußte auf feiner Fahrt nach England zu 

Isle de France anlegen und ſich um 300 Tonnen 
AFrleichtern. — Dieſes Schiff hat auf der Heim⸗ 
ahrt von Bengalen 6 Tage bei St. Helena an⸗ 
legt. Die Offiziere haben Bonaparte zu ſehen 
eſucht; es iſt aber nur wenigen und zwar nur 
aus größerer Entfernung gelungen. Es wird 
dort Niemand aus der Stadt gelaſſen, der nicht 
seinen Paß hat und tiefer wird jedesmal von den 
Schildwachen aufs genauſte unter ſucht. 
Die Einwohner der Inſel St. Helena haben 
einmuͤthig beſchloſſen, daß vom 25. December 


D. J. an auf der Inſel alle Sclaverei aufhören - 


ſoll. (Ein edles Weihnachtsgeſchenk für eine 
ahlreiche Menſchentlaſſe!) 

Der portugieſiſche Generalconſul in Newyork 
Hat eine förmliche Klage wegen Seeraͤuberei 
oder Wegnahme portugteſiſcher Schiffe durch 
einen in Baltjmore ausgeruͤſteten ſogenannten 
Inſurgenten⸗Kaper, welcher Artigas Flagge 
führte, angebracht, und die Eigner und Inter⸗ 
eſſenten dieſes Kapers, namlich der Poſtmeiſter 
von Baltimore, der . „ 
die Herpen Kerrick, Supder und Patterſon, 
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Million 
Die Sache 


wird 7 


7 


AUnſere europaͤiſche Kolonie zu Sierra Leone 
Afrika iſt 1 climatiſches Faulfieber ſall 
aͤnzlich ausgeſtorben. 23 

A An den Feſtungswerken zu Oſtende arbeiteß 
jetzt täglich mehrere 1000 Menſchen. 
Am 13. October hat in Irland eine Waſſet⸗ 
Höfe, die von den Bergen von Slieve⸗Han 
mang herunterkam, fürchzerliche Verbetrun 
angerichtet, alle Brücken der Gegend zerſt 
und die Ackererde fortgenommen. * 
St. Petersburg, vom 3. Novbr. 
Der durch feine mehrjährige. Gefangenſcha 
in Japan und durch die intereffante Beſchreibung 
feiner dort erduldeten Schickſale bekannte Ses 
fahrer, Capitain Golownin, iſt am 2. N? 
vember des vergangenen Jahres auf dem Schiff? 
Kamtſchatka von Rie- Jaueiro abgeſegell, 
und, nachdem er von Umſchiffung des Cap Horn 4 
an, ſtets mit widrigen Winden zu kaͤmpfen ge“ 
babt, am 7. Februar dieſes Jahres in den 
Hafen von Callao, ohnweit Lima, eingelaufen 
Nachdem er dem Vice⸗Koͤnige die aus Nis Ja“ 
neiro fuͤr denſelben ihm mitgegebenen D en 
überliefert hatte und mit Auszeichnung be 
delt worden war, feßte er, nach zehntaͤgi 
Erholung, am 17. Februar feine Reife.» 
Kamtſchatka weiter fort. N 5 
Sowohl bier, wie in Riga, waͤhrt die Ein 
fuhr bedeutender Quantitaͤten Goldes und Sil⸗ 
bers vom Auslande fort. BR 
Se. Maj. der König von Frankreich hat dem 
Fuͤrſten Galizin, welcher demſelben bekanntlich 
das Pfalmbuch Ludwigs des Heiligen durch des 
franzoͤſiſchen Ambaſſadeur am hieſigen 3 
Grafen Noailles, zuſtellen ließ, in einem ſeht 
3 Schreiben fuͤr dies Geſchenk ge 
ankt. 3 
Vor Kurzem brannte hier im Galeerenbaße 
ein großes Gebaͤude ab, in welchem eine Bram 


wein⸗ODiſtillation ſich befand. Der dadurch ? 
urſachte Schade iſt beträchtlich. Das eue 
entſtand in der Nacht bei einem ſtarken 1 
Seit einiger Zeit iſt die 5 — daran 
und wc geworden bei ſtarken Nord 
Nordweſtwind en. 
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Vermiſchte Nachrichten. Bea A en linie reg 
En Srutkjant übte De bes Kae gen A g ener Je ls, ge 18 0 0 
Naßlaud den Gedanken einer ſchönen Stiftung floſſenen Jahren, fo werken bald alle Gewerk 
in die große prächtige Hauptkirche zu Moskau, durch Dampf, und der Acker dürch⸗ And bes 
welche gegenwärtig gebaut wird. Ein Ehriſtus, ſtelt werden, und unfere, ker d und 
us Carrariſchem Marmor von dem berühmten Bauern werden Zeit ethalten , Griechiſch ind 
Künſtſer, von Dannecker in Stuttgart, ge⸗ Lateiniſch zu lernen. Welch ein fünftes Zeile 
Arbeiter, ſoll ein Teil, eine Zierde des Hoch⸗ alter ſteht uns dann 7 ent cn 
altars dachten Kirche werden. Das Bild Wenn (heißt es in einem n 
wird Je ctner Ude Sad gemäß, 8 Schuhe die fremden Heere, welche unſer Land) unſe 
doch werden. Die Uebereinkunft über die Aus⸗ feſten Plaͤtze und unſere Grenzen befetzt hiel 
lerer if von der Kaiſerin wit dem Kuͤnßler aufgelöft und beſiegt vor dem Schtwerdte une 
Bere: Ne Krieger geflohen wären) ſo waͤre dies eine N 
In Königsberg hatte ein Gewürzkraͤmer das an weiche wir durch den Muth age Be 
Unglack, tber er etwas auf einem obern Res zu fehr gewoͤhnt ſind, als 9225 es der Mu 
gale ſeines Ladens in Ordnung bringen wollte, lohnte, ſich darüber zu wunder 1 det“ welter 
Wen der Leiter zu gleiten, und ein Gefäß mit Vi⸗ daran zu denken; aber daß Europa ſelbſt ver 
tot zi ergreifen un ſich daran zu halten. Das dem friedlichen Frankreich die Waffen ſenkt 
Sele nebrach, und er ward vom deim Vitriol dieſe feierliche Huldigung, welche man dadık 
eſchürtet. Nile ärztliche Binfe war unbermö⸗ der tiefen. Weisheit unſers Königs, der 
gend ihn ratten; er ſtarb nach wenigen Tagen, ſchicklichteit feines Kabinets, dem feſten 
Zu Brüſfel find acht bis zehn Perſonen ver⸗ unſerer Verfaſſung und der edlen Halt 
baſtet worden, worunter einige Belger. Die Nation bringt, ih ein glorwürdiger Tri 
Urſach. ihren Verhaftung war noch unbekannt, un ein ſicherer Buͤrge unſeret kunftigen poltz 
aber es gab daruber mancherlei ſonderbate Ge⸗ tiſchen Stellung. f Wi e 


achte. u l 5 
Laut des hannsverſchen Staats⸗Kalenders be⸗ teiſchiffe, unter Bedeckung ERTL 
123 


h m ſich unter den 98 Landtags⸗Mitgliedern Vera⸗Crux und nach der Habannah abgega 
Tüfßdet tbeils im kenigl. Dienſt ſtehen, theils — Das Schiff Caſtilla, welches von Lim 
In er Regierung peuſtontrt und titulirt find, kommen war und 660,000 Piaſter nebſe eiter 
Able vorigen franzefiſchen Deputntenfaimer Ladung von gleichem Werthe am . 
Bett man unter 253 Depätirfen 124 Beamte. iſt unweit Cadix von einem ee D 5 
der letzten guſammntenberufung der portu⸗ genommen worden, worauf vet ſchiedene Hau⸗ 
ſchen Cortes um Jahre 16% verordnete der delshaͤuſer zu zahlen aufgehoͤtt haben. Mam 
ohn zausdrücktich: daß man Deputiete ſende iſt in Spanien von der Meinung zurückgekem⸗ 
Jeet, dart in ber Finanz, Yaflıy, Armee oder men, daß die europaͤiſchen Mächte es in deut 
Dun t n een ie Kampfe mit feinen. Colonien unterſtutz g 
le im Einwohner des Großherzogthums Meck⸗ würden, nne 
ng, Namens Schmidt, hat vor Kurzem Auf St, Helena wollte man im Septel ey 
S Neſchine erfun en, die ohne menſchliche mehrmals ein Schiff in Sees bemerkt haben, 
dec den Acker pſtügt und eget. Sie wird mag aber ein fo guter Segler war, daß mlt 
un dier große Winomühlen Fiuͤgel in Bewes ihm mit dem ſchnellſten Kreuzer nicht lab 
ig ard fe. Der Erfinder hat dem Großher⸗ kommen konnte.. 
will e Madel dioſer Maschine borgtzeigt, und Der Schach von Perſten ſchickt einen außße xe 
castle der mecklenburg schen landwirth⸗ ordentlichen Botſchaftet, Mirza Abad Haan 
EN: ichen Geſtuſthaft zur Pröfung vorlegen, Chan, nach Europa, der ſßch in ieder der er 
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enen ene ene ee ed. werte NL. 
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iſt bereits in der erſten Stadt angekommen. 
Neulich wurde des Betruges gedacht, der 
jetzt in Frankreich und den Niede landen mit 
Wechſeln vorgeht, indem man nämlich durch 
chemiſche Procedur die Schrift wegbeitzt und 
größere Summen uͤber die Unter ſchriſt ſetzt. 
Diefem Betruge kang man vorbeugen. Man 
darf nur etwas Indigo und Fernamduk unter 
die Tinte thun, ſo bleibt ein unausloò ſchlicher 
Flecken zu N 
nen macht, indem er den Wechſel nun gar nicht 
brauchen kann. i 


Seine am 14ten v. M. hier vollzogene eheliche 
Verbindung mit Da. Lorenza Rodriguez Mar 
raver und Reges, aus Badajoz in Spanien 
gebürtig, macht Verwandten und Freunden hie⸗ 
mit ganz ergebenft bekannt 3 
a H. G. Scholtz, Königl. Pr. Legations⸗ 

Rath und zuletzt Miniſter⸗Reſident 
in Frankfurt. 
Coͤln den 10. Novbr. 1818. 


(Beripätet.) 

\ Unfere am ııten d. M. in Strehlen voll⸗ 
zogene eheliche Verbindung beehren wir uns 
unſern ſaͤmmtlichen Verwandten, Goͤnnern und 
Freunden hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen und 
uns zum ferneren geneigten Wohlwollen zu 
empfehlen. Reichenbach den 23. Novbr. 1818. 

Vial, Koͤnigl. Regierungs Calculator. 

Friederike Louiſe Vial, geb. Hering. 


Meine Frau, geborne Pauckert, wurde 
heute glüdlich von einem gefunden Mädchen 
entbunden. Dies beehre ich mich theilnehmen⸗ 
den Freunden ganz ergebenſt bekannt zu machen. 
Falkenberg den 23. November 1818. 

adamezif, Koͤnigl. Lieutenant und 
Adjutant des 23ſten (aten Oppeln⸗ 

ſchen) Landwehr-Regiments. 

Die am 25ſten dieſes Monats Abends 10 Uhr 
erfolgte glückliche Entbindung feines geliebten 
Weides von einem gefunden Mädchen zeigt hier⸗ 

durch allen ſeinen werthen Verwandten und 

Freunden ergebenſt an. 


Fenn ee 
Caſſtrer der hieſigen Zucker⸗Raffinerie. 


* ‚3018 
Städte, Conſtantinopel, Wir Bi und 
London, 5 acht Wochen auralenf Li . 


ruͤck, der den Betruͤger zum Betroge⸗ 


fr Uhr an den 


5 0 ‘ b 
gelten alas Ns eut⸗ 
ſtandenen Bruſtentzuͤndung in einem Alter von 
69 Jahren, 6 Monaten, 8 Tagen, ſich erergwe⸗ 
ten Todesfall unſers theueren Oakels, des An’ 
ton von Mont bach zu Neiße, beehren w 

uns im regen Schmerzgefuͤhl des dadurch erlitt? 
nen Verluſtes allen werthen abweſenden Anne” 
wandten und theilnehmenden Freunden hiemt 
ergebenſt anzuzeigen. 2 


Bechau den 19. November 1818, 


Moritz Auguft a 25 
Antoinette von Montbach, 7 
Sophie 223 

Eloyſe Gräfin Matuſchka, gel 3 

borne von Mont bach, 3 3 


— 


Das am 20. Novbr. erfolgte Abſterben am 
Schlageſihres guten Mannes und Vates, det 
Koͤnigl. Ober⸗Amtmanns und net | 
ters der Güter Gohlau; Herrn Johann Bott 
lieb Schmidt, machen Unterzeichnete theil⸗ 
nehmenden Freunden und Verwandten unter Ven 
bittung aller Beileidsbezeugung ganz ergeben 
bekannt. Gohlau den 25. Novbr. 1818. 7 

Louiſe Charlotte Schmidt, als Gattin, 
Adolphine Auguſte Louiſe, als Tochter. 


Mit wehmutbsvollem. Herzen erfuͤllen wir dit 
traurige Pflicht, unſern verehrungswuͤrdigel 
werthen Freunden und Bekannten das uns tief 
beugende Ableben unſerer einzigen geliebte 
Tochter Charlotte Henriette, welcht 
beute früh um ſieben Uhr nach ſchmerzhaftel 
Leiden erfolgte, ganz ergebenſt bekannt zu 
machen. Unſer Schmerz iſt one Grenzen, 
wir verbitten uns alle ihn nur erneuernde 
leidsbezeugungen. Mittel⸗ Kaifersmaldau 56 
Haynau den 25. November 18118. 
b Johann Gottlob Fiebig, Grundherk, 
Charlotte Henriette Fiebig, gebot 

Hirſchfelder. 5 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitunge „Expedition, Wild. Bottl, Korn e 
9 Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 
Richter, Dr. G., die ſpecielle Therapie; aus deſſen hinterlaſfenen Papieren herausgegeben 
von Dr. G. A. Richter. Sr Band, ate Aothl. die chroniſchen Krankheiten. 33 
Nicolai. ö n i 3 + 
ammlung von Schweitzer⸗Kuͤhreiben und Volksliedern. 4. Bern. Geheftet 3 Rtblv, 23 ſgl. 
Gloſſen zu ben geſetzlichen Vorſchriften für das Oben = Appellations> Gericht in Zerbſt, von 


Ef A. N. 8. . ARTE Da e Er 5 g 15 tgl. J 
Zum Dach, C. A., fluͤchtige Gedanken über das Adreſſen⸗Weſen. gr. 8. Koln. Geheftet 7 fal 


KL 5 > N 
Livres nouveaux. 


Conversations de lille Sainte-Helene, Nro. 1 à 4. in- 3. Geneve, 1818. Broché. 
Le prix d' abonnement pour dix numeros est de 8 hen 4 Kchlr. 
Observations sur les moeurs et les usages francais zu commencement du XIX siecle, 
par M. de Jouy, yme édition. 4 vol. in- 8. Bruxelles, 1818. Broché 8 Rthir. 
Ousque partie se vend separement, savoir: i 


P’Hermite de la Chaussee d Antin. 2 vol. 4 Rthfr. 
8 le Franc - parleur. 1 vol. ö i 2 Rthlr. 
THermite de la Guyane, r vol. | . g Athlr. 


8 b 

* Getreide⸗Preis in Courant. Breslau, den 26. November 1818. i 
Weizen 3 Rthlr. 11 Sgl. 9 D'. — 3 Rtblr. 2 Sgl. 3 D'. — 2 Kthlr. 22 Sgl. 10 D!. 
Aeggen 2 Kıhir, 10 Sgl. 10 D'. — 2 Athlr. 6 Sgl. 3 D'. — 2 Kthlr. 1 Sgl. 9D. 
Gerſte 1 Kthlr. 24 Sgl. 3 D'. — 1 Kthlr. 21 Sgl. 1 D'. — 1 Kthlr. 18 Sgl. D'. 
Hafer 1 Rtblr. 8 Sgl. 10 D'. — 1 Kthlr. 7 Sgl. 5 D'. — 1 Kthlr. 6 Sgl. D'. 
— EEE — 


* Sicherheits Polizei. g 
(Bekanntmachung.) Ein unbekannter Menſch, welcher unten naͤher bezeichnet iſt, hat 
\ beute bei einem hieſigen Uhrenhaͤndler zwei Uhren, eine goldene Repetir⸗Uhr, welche ein derglei⸗ 
n Zifferblatt hat und auf der Ruͤckſeite genarbt if, und eine filberne Repetir-Uhr von gleicher 
Aus, nus mit einem Zifferblatte von Email, iſt durch unterpfaͤndliche Einlegung eines angeb⸗ 
lachen Beutels mit go Athlin. in Species, worinnen ſich aber nach deſſen Oeffnung bleterne Cha⸗ 
erformen befunden, liſtiger Weiſe entwendet und ſich damit entfernt. Ich verwarnige daher 
et nur Jedermann vor dieſem Betruͤger, ſondern erſuche auch alle obrigkeitliche Behörden, 
dem felben ſorgfaltig nachzuforſchen und ihn im Betretungsfalle unter Beſchlagnahme feiner 
Sachen an uiich zu uͤberliefern, auch die beſchriebenen Uhren, wenn fie irgendwo zum Vorſcheine 
„Amen, anzuhalten und zur möglichſten Enteeckung dieſes abgefeimten Betrugs freund lichſt 
muzuwirken. Breslau den 20. November 1818. i a 75 
8 Königlicher Polizei» Präfident. , Streit 
ei Der Unbekannte ift von mittler Gräfe, unterfegter Statur, hat blaſſe Ge ſichts farbe und 
n roͤthlichen, ins Blonde fallenden Backenbart. Seine Kleidung beſtand im einem karzen 
3 und in einer blauen, mit rothen Streifen verſehenen Schirm⸗Muͤtze. 


Fri (Concert: Anzeige.) Heute, Sonnabend den 28; November, werde ich im Saale der Loge 
N die zum goldenen Scepter, Antonien⸗Gaſſe No. 690, ein Context geben. Einlaß⸗Karten. 
16 Gr. Cour. find in meiner Wohnung, Weitengaffe No. 1092, zwei Stiegen hoch, zu vbaben. 
8 Moſewius, Mitglied des hieſigen Theaters. 
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Bekanntmachung wegen 2 ung und Verpachtung des Gutes Brie ſche.) Oas fu 
xbemaligen Stifte Trebnitz gehörig geweſene im Trebnitzſchen Krei N e Guth Brieſche, 
welches von Trebnitz 2 Meilen, von Breslau aber 5 Meilen entfernt iſt, ſell von Johanni 1819 
ab, im Wege Öffentlicher Licitation zum Verkauf geſtellt werden. Zu dieſem Guthe gehoͤren: 
a) an Hof⸗ und Bauſtellen 7 Morgen 28 Quadrat⸗NRotben, b) an Gartenland ir M. 25 QR. , 
e) an Ackerland 7055 M. 15 OR, d) an Wieſen 380 M. 152 OR., e) an Deichen 11 M. 
151 QR. €) an Graben und Unland 35 M. 4 R. Die Votperksgebäude find. ſaͤmmtlich in 
gutem Bauſtande und zum Theil, wie auch das Wohnhaus, maſſiv. Der Termin zur Lieikation 
iſt auf den 18ten Januar k. J. feſtgeſetzt worden, und wirs hieſelbſt in dem Lokale der 
unterzeichneten Regierung abgehalten werden. Die nähern Verkaufs⸗Bedingungen ſind in unſerer 
Domainen⸗Regiſtratur einzuſehen, und haben ſich die Kaufluſti gen vor Anfang des Termins bei 
dem Licitations⸗Kommiſſario uͤber ihre Zahlungs⸗ und Befigfähigfeit vollſtaͤndig auszuweiſen, 
indem fie ſonſt zur Licitation nicht zugelaſſen werden. Uebrigens muß das Kaufgeld in baarem 
Gelde geleiſtet werden, und iſt das Nöthige wegen der einzelnen Zahlungs ⸗Termine in den 
ſpeziellen Verkaufs⸗Bedingungen enthalten. Im Fall keine annehmlichen Kaufs⸗Anerbietungen 
gemacht werden, ſoll das Guth Brie ſche in Zeitpacht wieder ausgethan, und darauf gleich⸗ 
zeitig eine Licitation abgehalten werden, wozu der beſondere Pacht⸗Anſchlag und die Pacht⸗VBe⸗ 
dingungen ebenfalls werden vorgelegt werden. Es werden daher auch etwanige Pacht⸗Bewerber 
piermit eingeladen. Dieſelben muͤſſen ſich jedoch, außer ihrer Sable e auch uͤber ihre 
wirthſchaftlichen Kenntniſſe und ſonſt erforderlichen Eigenſchal eg nuͤgend ausweiſen. Bres⸗ 
lau den 21. November 1818. . Königl. Preuß. Regierung. 

„(Subbhaſtations⸗ Patent.) Da der zur Kaufmann Johann Gottlieb Wienerſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehörende, mit No. 264. bezeichnete Antheil an der hieſſgen Zucker⸗Rafffnerie öffentlich 
verkauft werden fol, und die diesfaͤlligen Bietungs⸗Termine auf den 27. Januar, den 
26. März k. und den 26. May 18 19 angeſetzt worden ind; fo werden durch gegenwaͤrti⸗ 
ges Proclama, wovon ein Exemplar bei der hieſigen Stadt- Gerichts Regiſtratur, das zweite 
aber bei der hieſigen Kaufmanns⸗Borſe aushaͤngt, diejenigen hierorts recipirten Kaufleute, an 
welche nach den Geſetzen der Sotietaͤt dergleichen Antheile nur verkauft werden koͤnnen, vorge⸗ 
laden, fi in den obigen Terminen, und beſonders in dem letztern auf den 26. May 1819 
vorſtehenden peremtoriſchen Termino, Vormittags um 11 Uhr, in dem Stadtgerichtlichen er 
ſions⸗Zimmer vor dem hierzu geordneten Deputato Herrn Juſtiz⸗Rath Witte einzufinden, i 
Gebot auf obigen Antheil, deſſen Werth zeither mit 2400 bis 2450 Rthlrn. Courant bezahlt 
worden, abzulegen, und alsdenn zu gewaͤrtigen, daß ſolcher Antheil dem Meiſtbietenden durch 
das Adjudications⸗Erkenntniß zugeeignet, und ihm die diesfaͤllige Urkunde ausgehaͤndigt werden 
wird. Decretum bei dem Königlichen Gericht der Stadt Breslau den 22, September 1818. 

„(Subhaſtation.) Das zum Major v. Schwerinſchen Nachlaſſe gehörige Wohnhaus und 
Garten sub Nro. 3. zu Silberberg, was auf 609 Rthlr. 20 Gr. Courant gewurdiget worden, 
wird int Wege des erbſchaftlichen Piquidations > Prozeſſes zum öffentlichen Verkauf geſtellt. 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher vorgeladen, in dem einzigen peremtori⸗ 
ſchen Biekungs⸗Termine den 28 ſten December — 2 Uhr auf der Raths⸗ 
Stube zu Silberberg zu erſcheinen, wornächſt der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu er⸗ 
warten hat. Die diesfaͤllige Taxe baͤngt in Silberberg aus, uud iſt auch auf hieſiger Stadt⸗ 
gerichts⸗Regiſtratur jederzeit nachzuſehen. Frankenſtein den 18. October 1818. 
+ Koͤnigl. Preuß. Gericht der Städte Frankenſtein und Silberberg. 
(Anderweitiges Subhaſtations⸗Patent.) Da ſich in termino den zofen December 1817 
zn öffentlichen Verkauf des auf 735 Rthlr. 15 Sgl. Courant gerichtlich abgefhägten Johann 
hriſtoph Linckeſchen Hauſes No. 136. hieſelbſt kein annebmlicher Käufer gefunden hat; fo iſt 
zum anderweitigen Verkauf deſſelben ein Schluß⸗Termin auf den sten Januar 1819 an’ 
beraumt worden, und es werden daher Kaufluſtige hiermit eingeladen, an gedachtem Tage Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr allhier zu Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebote auf dieſes Haus ad proto- 
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gollum zu geben und hiernach den gerichtlichen Zuſchlag zu rt igen. Waldenburg den 14. No⸗ 
bember 181. e au 8 a Das onigliche Statt Bench ä 
„ KAvertiſſement.) Trachenberg den 21. Nobember 1818. Von dem unterzeichneten Züre 
ſtenthums⸗Gericht wird auf Grund des H. 137. seg. Tit. 17, Th. I. des Allg m. Land⸗Rechts 
den etwa noch unbekannten Gläubigern der in den hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Dorfe Reſigode vers 
ſterbenen Scholz Friedrich Löchelſchen Cheleute die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft 
unter den Erben hiemit oͤffentlich mit dem Bemerken bekannt gemacht: daß, wenn ſich die ein⸗ 
Ace Gläubiger nicht binnen 3 Monaten und die Auswärtigen binnen 6 Monaten mit ihren 
üſpruchen melden, fie ſich nach ber heilung nur an jeden Erben für fein Theil halten koͤnnen, 
* Faurſtlich von Hatzfeldt Trachenberger Fälſtentbums⸗ Gericht. 3 
Muͤhlen⸗Anlage.) Der Muͤhlenmeiſter Johann Cas par Wolſcht zu Schmiedeberg iſt ge⸗ 
ſonnen, in dem Dorfe Hohenwieſe eine neue oberſchlaͤgige eingängige Mehl⸗ und damit verbun⸗ 
dene Oel⸗Müßle zu erbauen. In Folge des Muͤhlen⸗Ediets vom 28. October 18 10, §. 6 und 75 
wird dieſe intentionirte neue Anlage hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit der Auf⸗ 
forderung an Jeden, welcher gegen dieſes neue Etabliſſement etwas Gruͤndliches einzuwenden 
vermag, innerhalb des geſetzlichen Termins von acht Wochen a dato publicarionis an gerech⸗ 


net, ſeine Contragiction entweder ſchriſtlich oder mündlich ad protocollum abzugeben. N 
Ablauf di 115 Sahne Nene eller he feinem Einwande gehört, und die Erlaubniß daß N 


Baues bei der hohen Behörde nachgeſucht werden. Hirſchberg den 15. October 1818. 
„ oͤnigl. . Landraͤthliches Kreis⸗Amt. G. Frhr. v. Vog ten. 
(Bekanntmachung.) Die Erbſcholtiſey zu Maltſch hieſigen Kreiſes beabſichtet, auf eigenem 
Territorio zwei Bockwindmuͤhlen anzulegen. In Gemaͤßheit des Ediets vom 28. October 1810 
werden aber alle diejenigen, welche ein . Widerſpruchs⸗Recht dagegen zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen präclufivifcher Friſt — vour 
Tage dieſer Bekanntmachung an — hier anzuzeigen, wibrigenfalls damit ſodann Niemand 
weiter gehört, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuchten Erlaubniß für die Erbſcholtiſey Maltſch 
hoͤhern Orts angetragen werden wird. Neumarkt den 21. November 1818. 
>= EN Der Landrath des Neumarktſchen Kreiſes. v. Debſchitz. 
(Aufforterung an Schornſteinfeger.) Die Stadt Kroͤben meines Kreiſes iſt noch 
mit keinem brauchbaren Schornſteinſeger verſehen. Ich lade daher qualificirte Subjecte, die 
geſonnen ſind, ſich in gedachter Stadt als Schornſteinfeger zu etabliren, ein, ſich des halb bei 
mir muͤndlich oder ſchriftlich zu melden, und ſich uͤber ihre Qualification durch Production ihrer 
Pruͤfungs⸗ und Conduiten⸗Atteſte aus zuweiſen, indem ich noch hinzufuͤge, daß — da ich dem 
Schornſteinfeger-Bezirk von Kroͤben, außer der Stadt dieſes Namens, noch 30 Dorfſchaften 
zugetheilt habe — mit dieſem Etabliſſement ein gewiß genügendes Einkommen verbunden ſeyn 
wird. Rawicz, im Großherzogthum Poſen, den 22. November 1818. ; 
Der Landrath. v. Ran dow. 
(Bitte.) Schlechte Menſchen haben ſich erlaubt, hieſige Wohlthaͤter in Anſpruch zu neb⸗ 
men, unter dem Vorwande: als bei mir dienende Knechte während dem Feuer alles verloren zu 
haben; welches ungegruͤndet iſt, und ich ergebenſt bitten muß, en de Herumſtreichern 
keinen Glauben beizumeſſen, ſondern ſelbige anzuhalten und der naͤchſten Polizei abzuliefern. 
Breslau den 23. November 1818. 0 : 
Sottl. Tilgner, Huͤrdler, auf dem Neumarkt im goldenen Stern. 
(Guts⸗Verkauf.) Ein im Koſeler Kreiſe diesſeits der Oder belegenes Rittergut von mitt⸗ 
lerer Größe, welches alle Regalien hat, iſt unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen, indem 
der Verkaͤufer gute Hypotheken ſtatt baarer Zahlung annimmt, und einen Theil des Kaufgeldes 
auf dem Gute ſchen laßt. Kaufluſtige erhalten hierüber nähere Auskunft bei 
8 ö C. F. Gallitz, wohnhaft auf dem Naſchmarkt in No. 2022. 
(Verkaufs- Anzeige.) Eine mit ſehr guter Nahrung verſehene Gaftwirthſchaft mit einer 
ſtarken Brennerey und 15 Scheffeln ſahr guten Aeckern, in einer großen Getreidemarkt⸗Stadt 
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Rieder⸗Schleſſens, iſt wegen Alters⸗ Schwäche des Eigenthümers ſehr preiswürbig zum wußte 
haben. So iſt auch in einer ahnlichen großen Kreis⸗Stadeldeieder⸗Schleſtens ein ſehr gut ein⸗ 
gerichtetes und ſtark beſuchtes Coffeehaus mit Garten aus gleicher Veranlaſſung preiswürdig 
zu verkaufen. Kaufluſtige erhalten hierüber nähere Auskunft bei . 
3 SE C. F. Gallitz, wobubaft auf dem Naſchmarkt in No. 2022, 
(Stamm ⸗Ochſe⸗ Verkauf.) Ein großer, ſtarker Stamm⸗Ochſe, im aten Jahre, iſt auf 
dem Dom. Kundſch 18 Breslauer Kreiſes zu verkaufen. 1 
„( pferd⸗Verkauf.) Ein brauner sjaͤbriger Wallach, ganz fehlerfrei, ſteht zu verkaufen, und 
ee das 2 * zu erfahren im Eckhauſe der Albrechtsſtraße und Schmiedebruͤcke No. 1808, drei 
x reppen + ; A 3 > 
(Auctions⸗Anzeige. Nach Beendigung der am 30, d. M. in meiner Behauſung auf der 
Albrechts ⸗ Straße, dem Königl. Regierungs⸗Gebäude gegenüber, angezeigten Tuch⸗ Auction, 
werde ich ſogleich, wie auch den folgenden 1. December c. verſchiedene ſeidene und wollene Zeuge, 
reiche Gold⸗ und Silber⸗Stoffe, Leinwand, Manns⸗ und Frauen⸗Kleider, diverſes Meuble⸗ 
ment, verſchiedene andere Sachen, ſo wie auch eine Parthie Butter, öffentlich gegen baare 
Zahlung in Courant verauctioniren. Breslau den 27. November 1818. ge 

Samuel Biere, conceffisnirter Auctions⸗Commiſſarius. 

i (Bekanntmachung.) Franz Anton Mayer & Comp., aus Sch wabiſch Gmuͤnd, 
empfehlen ſich mit einem vorzüglich ſchoͤnen und neuen Aſſortiment in Gold⸗„ Silber: und 
»Balanterie-Waaren, unter Zufſcherung der billigſten Preiſe und beſten Bedienung, Sie haben 
ihr Lager im Gaſih. fe zu den 3 Bergen, per terre No.: 4. ER, 

(Anzeige.) - Unterzeichneter empfieblt ſich zu dieſem Markte mit glattem, geſticktem, 
weißem und couleurtem Petinett, allen Gattungen ſeidenem und baumwollenem Tuͤll von allen 
Eouleuren, ſeidenen und baumwollenen Kanten, dergleichen Patent⸗Kanten (die den achten ſehr 
gleich kommen), Hauben, Federn, Blumen, Guirlanden, Schleier, Shawls, Enveloppen, 

umwollenen Struͤmpfen, Jacken, Hoſen u. ſ. w. Die Niederlage von allen benannten Arti⸗ 
keln iſt außer dem Markt auf der Neufchen« Gaffe in der Pfauen⸗Ecke No. 465. bei Herrn 
F. Kottwitz. Breslau den 26. November 1818. 

. C. M. Luz, Petinett⸗Fabrikant in Berlin. 
(Butter ⸗ Verkauf.) Friſche Gläser Gebirgs⸗Butter vom beſten Geſchmack, in Faffeln 
3 10 und 20 Quart, empfiehlt zu dem biuigſten Preiſe \ 
Cubaſch jun, Odergaſſe in No. 267, 

. (Butter⸗ Verkauf.) Ganz friſch angekommene beſte Glatzer Herbſt⸗Butter iſt zu haben, 
Albrechts ⸗Straße in Nro. 1255, neben deim ehemaligen Fuͤrſtlich Hohenloheſchen Haufe, bei 

Breslau den 28. November 1818. D. E. Hentſchel. 22 

(Anzeige.) Ganz große Auſtern in Schaalen, friſche ausgeſtochne, Pommerſche Gaͤnſe⸗ 

brüſte und Speckbuͤckliage erhielt mit letzter Poſt; — never Holländiſcher Suͤtzmilch⸗„ neuer 
‚grüner und gelber Schweitzer⸗, Pa maſan⸗ und Limburger Kaͤſe, Bricken, marinirter und ge⸗ 
räucherter Lachs, Nalieniſche Maronen, Punſch⸗Eſſenz, Maras chino, und mehrere Sorten 
Nudeln, alles in beſter Güte und niedrigſten Preiſen, bei Ta 

Chriſtian Gottlieb Müller, am Ecke des Ringes und der Schweidnitzer Straße. 

(Anzeige.) Mit letzter Poſt habe ich große, fette Pommerſche Gaͤnſebruͤſte erbalten. 

: Anton Barthel, Ohlauer Gaſſe in No. 1197. 

(Anzeige.) Neuen Holläntifchen Suͤßmilch⸗Kaͤſe, fo wie vollfaftige Malthaeſer Aepfelſi⸗ 
nen, erhielt neuerdings d J. W. Stenzel, in Breslau, Ohlauer Gaſſe. 

( Delicateſſen⸗ Anzeige.) Neue Elbinger Bicken, marinuter und fetter geraͤucherter 
Lachs, marinirte und friſche, neue, Houaͤndiſche und Schottiſche Heringe, beſte Gardeſ. Citro⸗ 
ben in Kiſten und einzeln, feine Franzöſiſche Capern, beſter Holland. Sügmilch⸗Käſe, Franzoͤ⸗ 
ſiſches Spe iſe⸗Oel, ganz reine Italieniſche Punſch⸗Eſſenz die Flaſche 14 Rthlr. Cour., ee 
im Schaalen, Braunſchweiger Wurſt ꝛc., im Ganzen und einzeln zu den billigſten Preiſen, bei 

3 F. A. Hertel, am Theater. 
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(Anzeige.) Gute neue Hollaͤndiſche Bring find nun bei mir zu haben, auf der Reuſchen⸗ 
Fefe ch I 88135 Neo. 30 und verkaufe ich ſelbe die Viertel⸗Tonne à 14 Kthlr., die Achtel⸗ 
Tonne a7 Ahle. und die Sechssehntel-Tonne à 34 Rehlr. Courant, einzeln das Stüd zu 4 und- 
5 fol. Muͤnze. Auch iſt von heute an gewäfferter Achter Stockfiſch fertig, und ſowohl in großen 
als kleinen Quantitaͤten zu bekommen, am Rathbauſe auf der Seite des Fiſchmarktes. Welches 
ich meinen reſpectiven in- und auswärtigen Abnehmern hiermit bekannt mache. Breslau den 
28. November 1818. ; Heringer Wiedemann. 
Anzeige.) So eben find Teltauer Rüben angekommen, und zu billigen Preiſen zu 
baben auf der Nicolai⸗Gaſſe im goldenen Engel No, 171. s s 5 
(Bekanntmachung.) Die Cichorien⸗, Runkelruͤben⸗ und Moͤhren Coffee⸗Niederlage bleibt 
boch for wahrend in meinem eigenen Haufe Nro. 158 1. auf der Sandgaſſe neben dem Koͤnigl. 
Münz Ante, wo ich in Quantitäten fo wie im Einzelnen verkaufe. Auch find daſelbſt noch zwei 
ganz gute Tuchpreſſen, tür Tuchſcheerer, Cattunfabrikanten, Buchdrucker oder dergleichen, für 
einen ‚billigen Preis zu baten. Auch iſt daſelbſt eine Remiſe, mit oder ohne Keller, zu einer 
Waaren⸗Niederlage zu vermiethen. a J. Koͤnig. 


Fr o he A ben du ſt un denn 
meiner Kinder 
o der 
Neue Bilderwelt. 
Ein lehrreiches Leſebuch für die Jugend 
von Lenz. f 
Sr h f Mit 24 Kupfern. N 
Der Kupferſtecher und der Verfaſſer des Textes haben gewetteifert, dieſes freundliche Bil⸗ 
derbuch anziehender zu machen, als es gewöhnlich die, unter dem Namen Orbis pictus befann⸗ 
ten, Huͤlfsmittel jugendlicher Unterhaltung finds der erſtere durch Mannichfaltigkeit und In⸗ 
ieteffe der dargeſtellten Gegenftände, der andere durch Benutzung jeder Gelegenheit, welche dieſe 
biiplichen Darſtellungen ihm gaben, die Kinderwelt angenehm und lehrreich zu beſchaͤftigen. 
Gewiß eine gefällige Gabe für jeden Freudentag kleiner Lieblinge! — Es ift für ı Rthlr. 10 fgr., 
nett gebunden, zu haben bei J. Fr. Korn d. ält. in Breslau auf dem großen Ringe, und 
bei Kuhn in Poſen. f 


Bei C. H. F. Hartmann in Leipzig iſt 75 eben erſchienen und in allen Buchhandlungen 
ein Breslau bei J. Fr. Korn d. ältern auf dem großen Ringe) zu haben: 

J. G. Rüge, der Theſenſtreit, oder Harms und feine Gegner. Ein Beitrag 
zur Beendigung des Streites zwiſchen der Vernunftreligion und dem Offenbarung, 
glauben, Preis 13 ſgr. 2 ? es, 

Der Verfaſſer dieſer Schrift zeigt in derſelben, was Harms in feinen Theſen eigentlich 
will, wie er in der Hauptſache Recht hat, und wie er von ſeinen Gegnern mißverſtanden und 
unbillig beurtheilt worden ift. Außerdem zeigt er auch, wie der Offenbarungsglaube mit der 
Vernunftreligion vereiniget werden könne und muͤſſe. f 5 


Ueber kuͤnſtliche Blutausleerungen und ihre Anwendung in der Mehr⸗ 
zahl der Krankheiten. A. d. Franzoͤſiſchen des Dr. Bieuffieur, frei übers 
ſetzt, und durch Zufäge, Anmerkungen und einen hiſtoriſch literariſchen Anhang ver⸗ 
mehrt, herausgegeben von Dr. C. L. Kloſe. RT a 

Unter vorſtehendeim Titel iſt fo eben im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung eine 
Schrift erſchienen, deren franzoͤſiſches Original als reich an ſchaͤtzbaren Beobachtungen und Be⸗ 
merkungen Über eines der wichtigſten Huͤlfsmittel zu allgemein bekannt unter den Aerzten — 
nicht nur Frankreichs, ſondern ſelbſt Deutſchlands — iſt, als daß es einer Empfehlung ber 
dürfte, Wir begnuͤgen uns daher, anzuzeigen: daß der Ueberſetzer, nicht nur die Erfahrungen 
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und Urtheike Bieuffieug”s treulich zu überliefern, fondern durch die ganze Art der Bearbeitung 
den Werth diefer Schrift zu erhöhen, bemüht geweſen iſt. Breslau, im November 1818. 
i 3 N Wilibald Auguſt Holaͤu fer. 
Bei Unterzeichnetem iſt in Commiſſton zu haben: * ’ ü 
Darſtellung deffen, was der proteſtantiſchen Kirche und ihren Dienern 
Noth ift. Eine Predigt, gehalten am 28. October 1818 vor der Schweidnitzer Kreis⸗ 
Synode, und auf Verlangen derſelben berausgegeben von G. Peters. Zum Beſten 
der Synodal⸗Kaſſe. Preis: 5 ſgr. Münze, 70 
Breslau den 27. November 1818. W. A. Holaͤufer. 
(Neue Muſikalien bei F. E. E. Leuckart in Breslau.) Horzizki, neueſte 
Berliner Fav. Tänze f. 1 Flöte oder Violine. 48 Heft. 8 Gr. — Gaensbacher, gr. Di- 
vertissement à 4 mains. 1 Rthlr. 4 Gr. — Laus ka, der Fackeltanz, zu 4 Haͤnden, 6 Gre; 
derſelbe f. Pianof. 4 Gr. — Laus ka, Rondoletto p. il Pianof. con Violoncello ohl. 
op. 39. 16 Gr. — Lauska, TAddio Przzo carstteristico quasi Fantasia p. il Pisnol. 
op. 40. 16 Gr. — Westenholz, Rondo alla Polacea p. Pianof. 16 Gr. — Kelz, 5 be 
liebte Walzer f. Pianof. und Flöte, 1o Gr. — Weber, E. M. v., Ouvert. zu Turandot, 
N 8 Gr. — Romberg, A., Ouvert. de Popera Seipio a gr. Orch. op. 54. 
1 Rthlr. 8 Gr. — Romberg, B., Andante e Polacca p. il Violoneelle con Acc. d' Orch. 
op. 29. 1 Rthlt. 12 Gr. — fü ramer, Air Hannovrien av. Var. p. le Pianof. 12 Gr. — 
Cramer, la Ricordanza. Divert. p. il Pianof. 12 Gr. — Müller, A. E., Cadenzen 
zu den acht vorzuͤglichſten Clavier⸗Concexten von Mozart. Nachgelaſſenes Werk. 1 Kthlr. 4 Gr. 
— Kojfini, Lieblings⸗Parthien aus Tanered, m. leichter Begl. d. Guit. 18 Gr. 
(Lotterienachricht.) Zur ıflen Claſſe 3gfter Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 
im Koͤnigl. Lotterie-Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
(Capitalien⸗Geſuch.) Auf ein unter das hieſige Königliche Ober⸗Landes⸗Gericht gehoͤriges 
Dominial⸗Gut, welches einen Werth von einigen 30,000 Rthlrn. hat, wird ein Capital von 
33 bis 15,000 Rthlrn. zur erſten und alleinigen Hypothek gefucht. Gegen ahnliche 
pupillariſche Sicherheit werden Capitalien von 2000 Rthlrn. und von 6000 Rtblin., und auf 
ein hieſiges ſtadtiſches, ganz neu erbautes, maſſives Haus wird ein Capital von 4000 Athlet 
geſucht. Nähere Auskunft hierüber iſt zu erfahren auf dem 9 u = 2 bei 
. g . a i tz. 
(Capitals⸗Geſuch.) Es werden 4000 Rthlr. zur erſten Hypotbek auf ſiädtiſche Grund⸗ 
duͤcke, in Häufern und Aeckern beſtehend, geſucht. Nähere Auskunft beim Kaufmann Dittrich, 
Altbuͤßergaſſe im Feigenbaum. 
(Anzeige.) Beim Dominio Zedlitz find noch Dach- und Mauer ⸗Ziegeln zu haben, 
Das Naͤbere beim Buchhalter Siegert daſelbſt. Fr 4 
N (Reiſegelegenheit), in einer ganz gedeckten Kutſche, nach Dresden, Leipzig oder 
Berlin, iſt den 28ſten d. M. zu haben in dem 3 Linden auf der Reuſchengaſſe. e 
Zu vermiethen.) Wegen erfolgter Verſetzung in eine andere Garniſon iſt, von kommende 
Weihnachten ab, auf der Ohlauer Straße in No. 1113. im Haufe des Kaufmann Hrn. Muͤller, 
und zwar in der erſten Etage, ein Quartier, beſtehend in 6 Stuben, einer Alcove, zwei Kam⸗ 
mern, einer Küche, einem Keller, Stallung auf 3 Pferde, einer Wagen⸗Remiſe, und Boden, 
zu Heu und Stroh, auf kuͤrzere oder laͤngere Zeit, jedoch nicht unter einem Vierteljahre, zu be⸗ 
zichen, und das Weitere beim gegenwaͤrtigen Bewohner deſſelben zu erfahren. 
i (Zu vermiethen.) Auf dem Neumarkt in dem Haufe No, 1633, zum weißen Storch ge⸗ 
nannt, iſt eine Wohnung nebſt Zubehör zu vermiethen. > DZ 
(Zu vermiethen) iſt eine Wagenremiſe nebſt einem Pferdeſtall, und das Nähere lu erfragen 
auf der Odergaſſe im Bergel beim Deſtillgteur Herrn Acht. 7 10 . 4 
7 , 2 2 > 4 \ . _ ‘€ 9 * 
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die Kaufmann Hllligerſche Schuldenmaſſe praͤcludirt und ihnen deshalb wider die übrigen 
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Foͤrſter 8 8 ade Ver 1a Abgabe ihres Gebots einzufinden, denn beſt⸗ und 
annehmlich Bietenden das er Se olz zugeſchlagen werden wird. De Förfter 18 wird 
vorher denen ſich bei ihm Meldenden das Holz anweiſen, und die Kaufs⸗Bedingungen werden 
im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. Breslau den 17. November 1818. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗ und Oekonomie⸗Deputation. 

HGBekanntmachung.) Laut hoher Verfügung Einer Königl. Hochloͤblichen Regierung ſollen 
990 Klaftern alte unbrauchbare Hir ſchnetze oͤffentlich verſteigert werden. Hierzu iſt Termi- 
nus auf den isten December 18 18 anberaumt, und haben ſich Kauffuſtige an dieſem 
Tage fruͤh um 9 Uhr in der Koͤniglichen r zu Czarnowanz einzufin⸗ 
den. Die Bedingungen werden in termino ſelbſt vorgelegt, und erfolgt der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden, unter Vorbehalt der Genehmigung der hohen Behörde, Kupp den 12. No⸗ 
vember 1818. er Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. C. Heller. 

(Auctions⸗Avertiſſement.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht: daß verſchiedene 
zur Tuch > Fabricant Wuͤllnerſchen Conturs⸗Maſſe von der Tſcheppine gehörige Tuche auf den 
zoften November c. Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr und des Nachmittags von 2 bit 
5 Uhr in dem Piersſchen Auctlons⸗Comptoir auf der Albrechts⸗Straße hieſelbſt neben dem Kö» 
niglichen Steuer⸗Amte, dem Regierungs⸗Hauſe gegenüber, die fonftigen zur gedachten Wuͤaner⸗ 
ſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Effecten, an Meublement, ee e „als: eine 
Staubel⸗ und Streichmaſchine, Spinnmaſchine, Haspel, Spinhräder Staubelböcke⸗ Wolle⸗ 
enaſchine, Werkſtuͤhle, feine Tuch⸗Geſchirre, Caſimir⸗Werkſtühle, Cafimir⸗Geſchirre, Stahl: 
blaͤtter zu Caſimir und zu Tuch, eiſerne Oefen ꝛc. aber, auf den zten December c. Vor⸗ 
mittags zwiſchen 9 und 12 Uhr und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in dem Erbſaß Prohasky⸗ 
ſchen Haufe vor dem Nitolaithore in der Langengaſſe an der Oder, mittelſt Auction verkauft 
werden ſollen. Kaufluſtige werden dahero unrdeläben. ſich in obgedachtem Tage und Tageszeit 
an erwähnten Oertern gehörig einzufinden, und die Ausfolgung der erſtandenen Sachen gegen 


baare Zahlung in Courant zu gewaͤrtigen. Breslau den 21. November 1818. 


na ya Gericht ad St. Claram. Homuth. 
(Vier Bau⸗Bedingungen.) 1) Die Kirche in Groß⸗Peisker au ſoll gebaut und durch 
Licitation an den Mindefifordernden den Aten December früh um 9 Uhr verdungen werden. 


Zeichnung, Anſchlag und Bau⸗Bedingung find beim Herrn Paſtor Kloß in Groß ⸗ Peiskeran 


nachzuſehen. — 2) Ferner ſollen verſchiedene Bau > Reparaturen an der Kirche und Pfarrthet 


zu Thomaskirch den 15. December früh um 9 Uhr auf dem Pfarr⸗Hofe durch Lieitation 


an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Zeichnung, Anſchlag und Bau⸗ Bedingung find 
beim Hrn. Pfarrer Weigelt daſelbſt nachzuſehen. — 3) Desgleichen werden den roten Der 
tember früh um 9 Uhr verſchiedene neue Bauten und Reparaturen auf dem Pfarr⸗Gehoͤfte zu 
Wuͤſtebrieſe durch Licitation an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Zeichnung, An⸗ 
ſchlaͤge und Bau⸗Bedingungen find beim Hrn. Paſtor Zebe einzuſehen. — 4) Ebenfalls ſollen 
den 18 ten December e. früh um 9 Uhr einige Dau⸗Reparaturen an der Kirche zu Mittel; 
Arnsdorf an den Mindeſtfordernden durch Ficitation verdungen werden. Vauluſtige haben 


ſich beim Herrn Paſtor Weymann in Mittel⸗Arnsdorf zu nielden, wo die Bedingungen und 


Anſchlag nachzuſehen find, — Zu vorgedachten Bauten werden Bauluſtige vorgeladen. Breslau 

den 24. November 1818. Geißler, Ober⸗Bau⸗Inſpec tor. 
(Aufhebung der Guͤtergemeinſchaft.) Breslau den roten October 1818. Daß die unter 

Eheleuten zu Kentſchkau Breslauſchen Kreiſes ſonſt vorwaltende Guͤtergemeinſchaft zwiſchen der 


bisher unter Curatel des hieſigen Koͤnigl. Hochlöbl, Pupillen⸗Collegii geſtandenen Tochter des 


verſtorbenen Commiſſions⸗Raths und Salz⸗Factors Giersberg zu Maltſch an d. O., Chriſtiana 


Gottliebe Henriette verehelichte Kutzner, und ihrem Ehemanne, dem TERROR Ehriftian 


riedrich Kutzner zu Kentſchkau, nicht Statt finden fol, wird in Folge der gerichtlichen Erkläͤ⸗ 
La 14 Kuh nerſchen Ebeleute und eines Mandats obgevachter Behörde, dem Publico zur Nach⸗ 


richt und Achtung hiermit bekannt gemacht. 


Das Koͤnigl. Juſtizj⸗Amt des aufgehobenen praͤlatur⸗Archidiaconats. Schramm. 


4 


5927 


(Bekanntmachung.) Da 3 und Kirchvater Franz Jaͤniſch zu Hermannsdorff 
bei Liſſa wegen feiner Schwach ſinnigkeit, in Verſolg des deshalb erfolgten Urtels, unter Curatel 
genommen worden; ſo wird ſolches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit niemand mehr 
verleitet werde, ſich mit ihm ſelbſt in Geſchaͤfte einzulaſſen. Breslau den 21. Novbr. 1818. 

Graf von Kolowratſches Fidei⸗Commiß⸗Gerichts⸗Amt Corporis Christi. 

(Edietaltitation.) Der aus Olbersdorff Frankenſteinſchen Kreiſes in Schlefien gebuͤrtige 
Landwehrmann Anton Köpper, welcher bei Orgamſation der Landwehr zum 7ten Landwehr⸗In⸗ 
fanterie⸗Negiment und deſſen Frankenſteiner Bataillon ausgehoben, nach der Verſicherung des 
Unteroffiziers Paͤzold im Jabre 1813 bei Culm blefürt worden, und feit dieſer Zeit keine Nach⸗ 
richt von ſeinem Leben und Aufenthalte mehr gegeben hat, fo wie deſſen etwannige unbekannte 
Erben und Erbnehmer, werden nach dem Antrage ſeiner Schweſter Beate verehelichten Gärtner 
Seidel zu Olbersdorff hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
27. Februar 1819 anberaumten Termine ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich allbier zu melden, 
widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß gedachter Anton Koͤpper für todt erklart, und fein 
ſaͤmmtliches Vermögen feiner obgenannten Schweſter, als legitimirter naͤchſten Erbin, ausge⸗ 
antwortet werden wird. Deeretum Frankenſtein den 13. November 1818. 7 

4 5 Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadt Gericht. 

(Edictalcitation.) Der aus hieſiger Amts⸗Vorſtadt gebürtige Gottlieb Hahniſch, Sohn 
des im Jahre 1815 verſtorbenen Dreſchgaͤrtners Johann Caspar Hahniſch, welcher zuletzt als 
Grenadier bei der 4%en Compagnie des iſten Bataillons vom aten Garde⸗Infanterie⸗Reg ment 
ſtand, am 21. Septbr. 1813 aus dem Lager bei Töplitz in ein Lazareth zu Prag geſchickt wurde, 
Rund feitdem weder feinem Regimente noch feinen Anverwandten von feinem Aufentkalte Nach⸗ 
richt gegeben hat, wird nebſt deſſen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
hiemit auf den Antrag ſeiner väterlichen Mit⸗Erben öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Mona⸗ 
ten, und zwar laͤngſtens in dem auf den aten März a. f., Vormittags um 10 Uhr, a 
biefigem Rathhauſe angeſetzten Praͤſudicial⸗Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und 
daſelbſt weitere Anweiſung, im Falle feines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er ohne Hin⸗ 
terlaſſung von Leibes⸗Erben für todt erklaͤrt, und fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes und zukuͤnf⸗ 
tiges Vermögen ſeinen naͤchſten Erben, die ſich als ſolche geſetzmaßig legitimiren koͤnnen, zuge⸗ 
eignet werden wird. Herrnſtadt den 7. November 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Conradi. 

(Edictaltitation.) Auf den Antrag der Soldaten⸗Frau Johanna Jaͤhner, von bier, wird 
deren Ehemann George Friedrich Jaͤhner, aus Schaͤtz gebürtig, welcher im Fuͤſilier⸗Bataillon 
des ıgten: Infanterie-Regiments als Füfilier im Jahre 1813 gedient hat, und nach der Schlacht 
von Culm wegen böfen Augen und Krankheitshalber in das Veen Prag gebracht wor⸗ 
den, bis jetzt aber von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, hiermit 
Öffentlich vorgeladen, ſich in dem auf den Iten März 1819 Vormittags 10 uhr 
anſtebenden peremtorifchen Termine an hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden, und. über fein bisher 
riges Ausbleiben Rede und Antwort zu geben, bei feinem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß 
er mit aller rechtlichen Wirkung fuͤr todt erklaͤrt werden wird. Guhrau den 11. Novbr. 1818. 

. . Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

„(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amts wird der in Nieder⸗ 
Lutzine Trebnitzſchen Kreiſes zuletzt wohnhaft geweſene, bei der ioten Compagnie des Königl. 
Zwölften Infanterie-Regiments (Zweiten Brandenburgifchen) geſtandene Gottfried Katke, 
welcher im Jahre 1814 im Gefecht bei Merry verwundet, feit jener Zeit aber gänzlich vermißt 
Worten, ſich binnen 3 Monaten, fpaͤteſtens aber in termino den 25; März 1819, in der Behau⸗ 
ſung des Juſtit. Seeliger zu Oels zu melden, ober ſonſt bis zu die ſem Termin von feinem Leben 
und Aufenthalte Machricht zu geben; widrigenfalls derſelbe zu gemärtigen hat, daß er gericht⸗ 

ch fuͤr todt erklärt, feiner Ehegattin die anderweitige Berheirathung nachgelaſſen ; und über 
kin geſammtes Vermögen die gefegliche Erbfolge eingeleitet werden wird. Oels den 20, No⸗ 
vember 1818. Das Gerichts⸗Amt für Lutzine und Zant kau. Seeliger. 


Ceſdickalcitation.) Wir zun Herzoglich Braunſchn 
deere und Rä he machen hierdurch 


inſchweig ⸗O „ 
ffentlich bekannt, daß von ser der 
im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Trebnitzer Kreiſe belegenen 8 ern 


| 1 Ritterguͤter Esdorf und Klein⸗Breeſen 
auf Löſchung der auf gedachte Guͤter, auf den Grund des Schuld⸗ und Verpfandungs⸗Inſtruments 
vom 14. April 1768, und des darüber unterm 3. May 1768 ausgefertigten Conſens⸗Inſtruments, 
für den ehemaligen Paflor Johann George Buſch zu Loſſen iutabalirten Hypotheken⸗Förde⸗ 
rung per 1800 Rihlr. in Foaiso’o: angetragen, da aber gedachte Inſtrumente, ſo wie der Über 
die, unterm 3. Map 1768 erfolgte Intabulation jener Forderung, unter eben gedachtem Dato 
ausgefertigte Hypotheten⸗Schein verloren gegangen, nach geſchehener Beibringung des Mor⸗ 
tifications Scheins, und der Quittung des letztern Jahabers, modo deſſen Erben, die öffentliche 
Vorladung aller derjenigen extrahirt worden, welche an die zu loͤſchende Poſt, und das daruͤber 
ausgefertigte Inſtrument, Anſpruͤche zu machen haben. Wir laden demnach alle diejenigen, 
welche an die gedachte, für den ehemaligen Paſtor Johann George Buſch zu Loſſen auf die Güter 
Esdorf und Klein⸗Breeſen eingetragene, Forderung per 1800 Ktblr. in vollwichtigen Louisd'or, 
und die daruͤber og vorbezeichneten Inſtrumente, als Eigenthuͤmer, Eeffionarii, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſs⸗Inhaber Anfprüce zu machen haben, oder in deren Rechte getreten 
find, hierdurch ein, in dem auf den aten März 1819 Vormittags um 11 Uhr angeftellten Ter⸗ 
mine in den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗Geri 8, auf dem Herzoglichen Schloſſe allhier, vor 
dem zum Deputato ernannten Hrn. Juſtizj⸗Rath Wideburg entweder in Perſon oder durch gehöͤ⸗ 
rig legitimirte und inſtruirte Vevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre an die Guͤter Esdorf und 
ein⸗Breeſen wegen der vorgedachten Forderung babenden Real⸗Anſprüche anzugeben, und 
worauf fie ſich gründen, anzuzeigen; bei ihrem gaͤnzlichen Außenbleiben haben fie aber zu ers 
warten, daß fie mit allen ihren etwannigen Anſpruͤchen an die vorerwaͤhnte Forderung per 
4800 RNthlr. in vollwichtigen Louisd'or und die darüber ausgeſtellten oben bezeichneten Juſlau⸗ 
mente, fo wie mit ihren diesfaͤlligen Real⸗Anſpruͤchen an die Guter Esdorf und Klein⸗Breeſen 
werden ausgeſchloſſen, fie derſelben für verluſtig erklart, und ihnen damit ein ewiges Still 
ſchweigen wird auferlegt, und ſonaͤchſt mit Loͤſchung dieſer Poſt wird verfahren werden. Uebri⸗ 
gens werden denjenigen, welche vom perſönlichen Erſcheinen abgehalten werden ſollten, die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Tiede und Fuͤe zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen, wovon fie ſich einen 
zu wahlen, und mit Information und Vollmacht zu verſehen haben. Oels den ı3ten Des 
Lober 1818. i 5 
( Avertiſſement.) Oels den 31. October 1818. Bei dem hieſigen Landſchafts⸗Syſtem find 
für den inſtehenden Weihnachts Termin der 21ſte December zur Vollziehung der Depoſital⸗Ge⸗ 
chaͤfte, der 28ſte ejusd. zur Eipzahlung, und der zgfle, zoſte und zrſte ejusd. zur Auszahlung 
der Pfandbriefs⸗Zinſen beſtimmt, wobei die Pfandbriefs⸗Jahaber zu Beibringung vollſtaͤndiget 
und richtiger Deſignationen aufgefordert werden. Oels-Militſch'ſche Landſchafts⸗Direction. 


(Grundſtuͤcke zu verkaufen.) Ein Koͤnigl. betraͤchtliches Lehn⸗Gut, eine halbe Stunde von 
Jauer, mit vielem Wieſewachs und gutem weißen Waitzenboden verſehen, ferner zwei maſ⸗ 
five, mit Gewoͤlben und guter Nahrung verſebene, Haͤuſer in Jauer, desgleichen eine 
Schwarz ⸗ und Schönfärberey mit einem damit verbundenen Kattun⸗ und Leinwand⸗Druck, am 
Waſſer, ebendaſelbſt am Goldberger Thore gelegen, find aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhere iſt zu erfahren bei dem See Herrn Jurck in Breslau, in Jauer aber No. 180, 
und No. 30 in der Goldberger Vorſtadt. 


(Bekanntmachung.) Wegen meines hohen Alters bin ich willens, meine 49 Jahre hin? 
durch beſeſſene Erbſcholtiſey zu Rudelſtadt, Bolkenhaynſchen Kreifes, zu verkaufen. Sie 
iſt verbunden mit Branntweinbrennerey⸗, Schank⸗, Back- und Schlacht⸗Gerechtigkeiten, fo wie 
mit außerſt tragbarem, in guter Kultur ſich befindenden Ackerlande, Wieſewachs und Obſt⸗ 

arten. Zahlungsfähige Kaufluſtige können ſich daher bei mir mündlich oder auch in porto⸗ 


freien Briefen melden und das Nähere erfahren. Rudelſtadt den 18. November 18 18. 


Joh. Gottfried Rauer, Scholtiſeybeſitzer. 
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Nr 5 8 2 8 f » . eff: 
„ Gu verkaufen.) In einer volkreichen Fabrik⸗Stadt, worin nur 2 Seifenſieder exiſtiren, 
iſt eines der ſchoͤnſten Häufer, nebſt vollkommener Einrichtung zur Seifenſiederey, welche heute 
noch durch 2 Geſellen betrieben wird, Familien⸗Verhaltniſſe wegen, aus freier Hand zu ver⸗ 
kauſen. Das Naͤhere erfährt man auf der Albrechts Straße No, 1399. drei Stiegen hoch im 
Vorderhauſe hinten heraus. a 3, re 
(DirkenfaamenBertauf,) Bei dem unterzeichneten Forſt⸗Amte find 200 Scheffel diesjaͤh⸗ 
rigen Birkenſazmen beſter Qualität im Einzelnen und auch im Ganzen zu billigem Preiſe zu 
verkaufen. Wartenberg den 24. Novbr. 1818. Fuͤrſtlich Biron Cuxlandſches Forſt⸗ Amt. 
„F(KFlachwerkbrettchen⸗Vertauf.) Bei Schalkowitz oberhalb Brieg ſtehen an der Oder 
eirca 10,000 Stuͤck Flachwerk⸗Brettchen, das Fauſend & 14 Rthlr. Courant, zu verkaufen, und 
hat man ſich deshalb an den Königl, Revier⸗Förſter Hern Croya zu adreſſtren, Ger 
8 2 verkaufen) iſt ein Puhu, bei dem Müller Anders in Sadewitz Breslauer 
reiſes. . ; 5 
(Anzeige.) In dem Meubles-Magazin auf der Rsuſchen⸗Gaſſe Nro. 54. find Geldkaſſen, 
Geldwaagen, Waagebalken, Makulatur und Federbetten zu haben. di 
.. (LadirteWaaren) im neuſten Geſchmack von Kupfer, Blech, Zinn und papiermachs, 
ſowohl in den gewohnlichen Lackfarben, wie auch moire merallique in allen Farben, als: Thee⸗ 
maſchinen, Leuchter, Aſtral-, Saͤulen⸗ und Haͤnge⸗Lampen, letztere mit Einer, Zwei, Vier und 
mehreren Flammen, um große Zimmer fark zu beleuchten, damit dieſe allgemein werden, zu 
aͤußerſt nietrigen Preiſen; Bouteillen⸗, Glas: und Lichtſcheer Unterfäge, Serick⸗ und Frucht⸗ 
Koͤrbe, Vaſen zu mancherlei Gebrauch, Kaff ebretter mit und ohne plattirte Einfaſſung, Zucker⸗ 
kaſten, Kaffeefiltrir-Mafchinen, Spuckgaͤpfe, Schreibzeuge, Schnupftabacks⸗Doſen, Einlage 
Platten moiré metall que in Meubles ꝛc. Auch wer en Aushaͤnge⸗ Schilde aller Art, fo wie 
Namen-Doſen auf Beſtellung verfertigt, und alte ſchadhafte Sachen auflackirt. In dem Ge⸗ 
woͤlbe der Lackir-Fabrik am Naſchmarkte No. 1977. 8 
(Anzeige.) Marinitter und geräucherter Lachs, marinirte Bricken, und friſche Gebirgs⸗ 
Butter, offeriren billigſt Hoffmann & Haͤusler, Antonien⸗Straße No. 649. 
(Anzeige.) Neue Elbinger Bricken, geraͤucherter und marinirter Lachs, neuer Stockfiſch, 
marimirte und Hollaͤngiſche Heringe und Poͤkel⸗Limonien find ſtets und billigſt zu haben bei 
; S. G. Bauch, im weißen Bär auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe. 
Anzeige.) Friſche Gebirgs⸗Butter in Tonnen, feinſte Hauſenblaſe, neuer Cremnitzer Senf, 
engliſch Senf⸗Pulver in Gläfern, Arrac und Rum, beſter 11er Rheinwein, Ungar⸗ und Franz⸗ 
weine, Coffee und Zucker, alle Sorten der beſten Schreib⸗, Packs, Schrenz⸗ und Druck⸗Pa⸗ 
piere, Makulatur, nebſt den beſten Sorten Rauch⸗ und Schnupftabacke, find billigſt zu haben bei 
5 Ernſt Singthaller, Odergaſſe Nro. 270. 
(Anzeige.) Neue Hollaͤndiſche Heringe find zu haben auf der Schwelonitzer Gaſſe in der 
Korn⸗Ecke. Breslau den 25. November 1818. i N SGuͤnthern. 
E (Bertäufliches Zahnpulver.) Als von ganz vorzuͤglicher Güte, kann ich diesmal mein 
von Einem Koͤnigl. Collegio Medico approbirtes, nuͤtzliches Zahnpul ver einem hochgeehrtez 
Publikum anempfehlen, indem ich eine Quantität ganz beſonders guter Ingredienzien oder Be 
ſtandtheile zu demſelben erbalten habe. Dieſes Zahnpulver iſt jederzeit, die Schachtel zu 49 Gr. 
nebſt Gebrauchzettel, zu haben bei dem Agent Emanuel Muͤller, wohnhaft in der Windgaſſe 
im Hauſe des Kretſchmers Herrn Sonnabend, nahe bei der Muͤblpforte, zu Breslau. 7 
f (Chocolade), feinſte Vanille >, beſte Gewuͤrz⸗ und vorzüglich gute aͤrztlich approbirte 
Geſundheits⸗Sorten, ſind billigſt, ſo wie alle Rummern Engliſch Strick⸗Garn, zu haben auf 
dem Leinwand⸗Hauſe, zten Boden, bei J. G. Jaſchke aus Reichenbach. 
(Bekanntmachung.) Mit neu angekommenen franzöſiſchen arfuͤmerien aller Art, des⸗ 
gleichen Pariſer Tiſcheſſigen, Moͤſtrich, eingemachten Früchten in Branntwein und Eſſig, ſchon 
gearbeiteten Naͤhkaͤſtchen, Toiletten, Brieftaſchen, Notizbuͤchern und Paroletafeln in Maro⸗ 
quin, fo wie mit eigen raffinirtem Ruͤbſen⸗Oel das Pfd. 12 fgl. Nom. Münze, im Stein zu 
5 Rthlrn. Courant, empfiehlt ſich C. F. Kolbe, in No. 1216. 
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(Bekanntmachung.) Da die bon mir in dem großen Redouten⸗Saale bereits veranſtalteten 


2 Ca ſino's zu meiner Freude den Wuͤnſchen Eines hochzuverehrenden Publikums entſprochen 
haben, fo beehre ich mich hierdurch ganz ergebenſt bekannt zu machen, wie kuͤnftigen Sonntag 
als den 29. November das 3te Cafino u 
wird. Breslau den 24. November 1818. Jungnitſch. 
(Bekantmachung.) Nachdem ich nunmehro in dem Locale des von mir gemietheten Redou⸗ 
ten⸗Saales alle nur mögliche Einrichtungen auf die vollſtaͤndigſte Weiſe getroffen habe, ſo be⸗ 
ehre ich mich hierdurch ganz gehorſamſt öffentlich anzuzeigen: daß, von Sonntag als den 29ſten 
d. M. an, täglich in dem gedachten Locale Mittags und Abends à la carte geſpeiſet, und dabei 
für die beſten Speifen und Getränke zu den billigſten Preiſen, fo wie für die prompteſte Bedie⸗ 
nung geſorgt werden wird. Auch werden außerhalb Beſtelungen auf alle nur mögliche Delicas 
teſfen angenommen; und wenn ich auch hiebei die moͤglichſte Billigkeit zu beruͤckſichtigen ver⸗ 
ſpreche, ſo darf ich mich des hochgeneigten Zuſpruchs, um welchen ich hierdurch ergebenſt er ſuche, 
im voraus erfreuen. Breslau den 24. November 1818. Jungnitſch. 
(Lotterienachricht.) Zur Neun und Dreißigſten Königlich Preußiſchen 
Klaſſen⸗ Lotterie, deren erſte Ziehung auf den sten Januar k. J. feſt eſetzt iſt, 
werden bis zum 12. Januar Looſe offerirt. Der Plan, welcher gratis zu Dienſten ſteht, von 
70,000 Leoſen, enthaͤlt 25,000 in 5 Klaſſen vertheilte Gewinne. Das ganze Loos beträgt 
2 Kthlr. 12 Gr, Gold und 4 Gr. Courant oder 3 Rthlr. Courant, das halbe 1 Rthlr. 6 Gr. 
Gold und 2 Gr. oder 1 Rthlr. 12 Gr. Courant, das Viertel 15 Gr. Gold und 1 Gr. oder 
18 Gr. Courant; und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Briefe und Gelder lranco 
erwartet. Breslau den 24. November 1818. 
a Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 


Cotterienachricht.) Zur ı2ten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen 
555 im Königl. Lotterie - Einnahme» Comptoir, Sof, Holſchau jun. 


nter den bereits bekannten Bedingungen Statt finden 


(Letterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie⸗ 


nung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Loͤwen. 


(Leih- Bibliothek.) Das zweite Supplement der Brämerfchen Leih⸗Bibliothek, über 
es eng der neueſten und beſten Bücher enthaltend, iſt daſelbſt am Naſchmarkte in No. 1982. 
abzuholen. 

(Unterkommen als Schreiber.) Ein junger, in feinem Lebenswandel untadelhafter, gut 
bildeter Menſch, der eine correcte und gute Hand ſchreibt, auch Kenntniſſe im Rechnen be⸗ 
tzt, kann hier, nach vorangegangener Prüfung, fein Unterkommen finden. Das Nähere in 

Hundsfeld bei dem Königlichen Acciſe⸗Rendanten und Buͤrgermeiſter Rauch mann 

(Verlorner Vorſteh⸗Hund.) Den 19. November hat ſich ein Vorſteh⸗Hund, welcher, auf 

den Namen Wallo hoͤrend, und weiß mit großen braunen Flecken und Übrigens getiegert, vor⸗ 


zuͤglich daran kenntlich iſt, daß er bisweilen auf den einen Hinterfuß lahm gebt, von dem Do⸗ 


minio Stein Oelsſchen Kreiſes verlaufen; und es wird hierdurch ergebenſt gebeten, dieſen Hund 
gegen Erſtattung aller Koſten und ein angemeſſenes Douceur an das Dom. Stein abzuliefern. 


(Anzeige.) Eine meublirte Stube mit und und ohne Betten, fur einen oder zwei einzelne 


Herren, iſt ſogleich zu beziehen. — Auch wünfcht ein geuͤbter Planzeichner Beſchaͤftigung⸗ 
Wo? erfrägt man vor dem Oder⸗Thore im blauen Haufe, vorne heraus eine Treppe hoch. 
(Zu vermiethen) iſt eine Baͤcker⸗Gelegenheit. Das Nähere in der ſteinernen Bank 
am Neumarkte, beim ee Drechsler Henning. 
(Wohnungs⸗Anzeige.) Eine Wohnung mit oder ohne Meubles ohnweit der e 
Straße iſt auf Weihnachten fuͤr einen e Herrn zu vermiethen,. Nähere Nachricht erfährt 
man auf der Schweidnitzer Straße im gr ew EEE 
Gu vermiethen) iſt die zweite Etage in Nro. 572. auf dem Salzringe, und auf Oſtern zn 
beziehen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer daſelbſt. a f 


nen Adler im Uhrmacher ⸗Gewolbe. . 


+ 
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Literariſche Nachelchte n. 


Bei zuter und Volke, Buchhändler in Wien, t eben erſchleuen und in allen Buch 
dune (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) 85 5 1 25 : 
1: TEATAO S CEL T o 


E. 
DI var 


AU T O R 1 NX O D E R N I 


5 AD uso 3 
‚DEGLI STUDIOSI DELLA LINGUA ITALIANA, 
Corredato di notizie intorno- alla vita, ed alle opere de’ medesimi, 


DA 
A. G. FORNASARL 
: 17 12. Broschirt 1 Athlr. 18 sgr. Cour. 
Es iſt ſchon bei einer früheren Gelegenheit bemerkt worden, daß Anfänger, die allzu ellfertiz 
zum Lefen der Werke der berühmteſten Dichter ſchreiten, nicht auf dem rechten Wege ſind, ſich mit 
den Eigenheiten der Sprache bekaunt zu machen. Die Dichter erlauben ſich viele Freiheiten, die der 
gewöhnlichen Sprache nicht re find, und der Anfänger gewöhnt ſich dadurch jo leicht an poeti⸗ 
ſche Ausdrucke, deren künſt liches Weſen die natürliche und einfache Grazie der Pro ſa verunſtalten. 
Wer in das Innere der Sprache einzudringen und wirkliche Fortſchritte in derſelben zu machen 
verlangt, muß ſich eine geraume Zeit mit den vollkommenſten Muſtern proſaiſcher Schreibart bes 
ſchaͤftigen. Zur erſten Lectüre find demnach die Novellen der beruͤhmteſten Schriftſteller am geeig⸗ 
neteſten, worauf dann zur Uebung in der Converſations Sprache wohlgewählte Theat erſtucke 
am nüͤtzlichſten folgen duͤrften. 5 | 12 an 55 
Dieſem fuͤhlbaren Bedürfniffe zu begegnen, iſt nun die unlängft ſchon in dieſen Blättern ange⸗ 
kuͤndigte Auswahl von Novellen aus den berühmteſten claſſiſchen italieniſchen Novelliſten mit deut 
ſchen Noten und Erklärungen der eee Wörter und Redensarten beſorgt worden; und die 
let angezeigte Auswahl von Theaterſtücken, mit Nachrichten von dem Leben und den — der 
darin vorkommenden Schriftſteller, kann als Feriſ ug der erſtern in Bezug auf Converfationgs made 
Paskleben werden. = Namen Ami 3 —.— ni, der res 7 — en 
ederici, deren anerkannt ausgezeichnete dramatiſche Geiſtesproduete gegenwärtige Auswahl fchin 
deduͤrfen wohl keiner weitern. Empfehlung. ſtap * . 0 I 42 
g Der Preis der oben erwähnten f 
. NOVELLE SCELTE 


u Id CELEBRI 2 
S. S NN N O R 4 IT AL I A N 1 


2 da fornasari, 
i Rihlr. 5 for: Courant. | 


. ———— nn 4 ’ 
Es ist erschienen und an alle Buch- und Musikhandlungen (in Breslau an die W. G. Kor 
zche Buchhandlung) versandt: 5 5 * 450. 
„Allgemeines Commers- und Liederbuch, enthaltend ältere und neue Burschen- 
„lieder, Trinklieder, Vaterlandsgesänge, Kriegs- und Turolieder, sämmtlich 
„mir Melodieen; herausgegeben von Albert Metlifessel. — Taschenfor- 
„format, geheftet in farbigem Umschlag, Preis ı Rthlr. 4 sgr. Cour.“ 
„ Gewils eine höchst erfreuliche Erscheinung für Studirende, Turner, gesellige Vereine, 
häusliche Cirkel, und Singlustige überhaupt. Das Ganze enthält 95 ausgewählte Lieder, nach 
obigen Rubriken höchst bequem geordnet, jede Melodie ihrem Torte engen ber, und so ein- 
gerichtet, dals man sie sehr leicht mehrstimmig singen, und auch eine Clavierbegleitung dar- 
aus ziehen kann, Das sehr elegante Aeulsere entspricht dem innern Gehalte. > 


Rudolstadt, im October 1818. I ; 
3 F. 8. R. privil. Hof- Buch - und Kunsthandlung. 
| Bei mir iſt fo eben kiſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kort 
ſchen für 20 ſgr. Cour.) geheftet zu haben: . g 3 
Von dem Wort und dem Kirchenliede, nebſt geiſtlichen Liedern, von E. M. Arndt. 
f Eduard Weber, Buchhändler in Boat, 
5 = 
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Bei Joh Friedr. Gledit ſch in Leipzig find ſo eben erſchienen und im a uchhandlungen Cu 
Breslau 5 5 Korn he zur Belge, Preiſe in Courant) 10 Tr 5 5 
Amor. Taſchenbuch fuͤr Liebende, von K. Heinr. Leop. Reinhardt. In Futteral 23 fare 
Auswahl aus den Schriften der unter Werners Mitwirkung geſtifteten Geſellſchaft 
der Mineralogie zu Dresden,  ıfter Band. Mit Werners Bildniß und einer ne 
gr. 8. u 5 2 Rthlr⸗ 
Mittheilungen aus dem Gebiete der Landwirthſchaft. In Verbindung herauf 
gegeben von J. G. Koppe, Fr. Schmalz, G. Schweitzer und Fr. Teichmang⸗ 


Ir Band, gr. 8. 1 Athlr. 10 ſgt . 
Ss eben iſt erſchlenen: 8 . 
a Das er ' 
gt Bu ch der e * er 


* 
Kindheit 25 Jugend 


' ne 7528 
etlichen Schnaken und Schnurren, 
aaanmuthig und lehrhaftig, 


f von : 
8 3 “2 J. A- C, L d hr. Se 
Mit 16 herrlichen Kupfern und 1 Titelvignette nach Rambergs Zeichnungen von 9 Schmidt, Fr. 
Fleiſchmann, Stoͤlzel d. Juͤng, Schwerdgeburth, Frenzel, Aßlinger und 4 
rg ee : andern der beiten $ uſtler. 

g r. 8. Leipzig, dei Gerhard Fleiſcher dem Jüngern, 1813. 3 
8:6 27 Bogen. In geſchmackvollem Einband. Preis 4 Nthlr. Cour. 5 
In der Huͤlle leichter, vielgeſtaltiger, lieblich anziehender Erzählung, iſt es auf mancherlei ern 

fen Zweck gemeint. Das weite, wunderbare und flatternde Gewand der Maͤhrchen, hat Platz und 
aum, die echten Pee len trefflicher Lehre und rechter Welt, und vebensanſichten zu verbergen, die 

es dennoch leicht finden laßt. Es will das Gefuͤhl in Anſpruch nehmen und die Betrachtung erwecken, 
und möchte o geen auch wohl höher und weiter Gebildeten als der Titel benennt, gefallig und ange 

nehm werden, jeboch ohne den Schein davon zu haben. Ne e 
Mir welcher ſichtlichen Vorliebe Rambergs Meisterhand die Bildungen für dieſes Werk gezeichnet 
t, und mit welchem Talent und welcher Einſicht fie von unſern beſten Kuͤnſtlern ausgeführt finds 
ann Kennern unmoglich entgehen. So wird man ſich z. B. an dem gejtiefelten Kater mit ſein m 
Jagdranzen; an dem in der Schmiede gar übel zuge ichteten Urian; an dem ſchmatzen ten Popanz 
mit gewaltigem Schlachtmeſſer, und ſeinem wunderliebtichen Weibe, das ihn vom Menſchenfraß ab⸗ 
hält; an dem grauſigen Verkauf des Geigenmaͤnnleins; an dem kunſtvellen Eſel, der vor dem Koͤnig 
auf der Zither ſpielt mit zierlicher und eruſter Gebehrde; jo wie an allen Anderen ergoͤtzen. Eine 
uͤberaus niedliche Vignette ziert eg arg Titel. Schönes: Papier und ſcharfer Druck werden 

auch der aͤußeren Empfehlung nichts uͤbelg laſſen. ee * 
Obiges Buch iſt in allen Buchhandlungen jo wie in der W G. Kornſchen in Vreslau zu haben 

5 er > 2 A - z 1412 ED 

So eben find erſchlenen und in der Wi G. Kornſchen Buchhandlung in Breslau zu haben: 
Horpfneri, Jo. G. Chr., Epitome Theologiae chrisusuae e Franc. Volem. Reinhardi 
‚acroasibus academicis descripta pluribusque observationibus aucta. KEditio secunday 
correctior et locupletior. Lipsiae, apud Faulum Vogel. 1 Kchlr. 20 sgr. Cour. 
Der Zweck des Herausgebers (Herrn D. und Prof. Höpfner in Leipzig) war, moͤglichſte Volle 


y * 


tändigkelt, Gruͤndlichkent und Drurlichkeit in geörängtefie. Kurze, genaue Rückſicht auf bie Reſultate 


der neueſten gorſchungen im Gebiete der Theologie und eine ausgewählte Literatur bis guf gegenwä⸗ 


tige Zeit. Die von ihm beobachtete Fecumet higkeit mit Beſchetdenhelt gegen Andersdenkende gepaart, 
und jeine Achtung gegen das, was dem Volke heilig ſeyn ſoll, wied hoffentlich den P:evigerm und 


ar ig des Predigtamts, welchen dieſe Schrift zunaͤchſt beſtümmt i, den gewünſchten Nutzen 

gewähren. g f S 

Hausregeln zur Beförderung einer ve nünſtigen Erziehung. Von G. A. Pietz ſch. 
Dieſe ſehr inteteſſante Schrift koſtet 8 fgr. u RE 0 80 5 
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